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Halle a. S., den 9. Juni.
Der Lehrermangel und die Lehrer-Entſendungen

nach Poſen. Die Entſendung von Lehramtsbewerbern aus
anderen Provinzen in die Provinz Poſen wird von mehreren
Blättern ohne nähere Kenntnis des Sachverhalts als ein
Verſuch zur Beſeitigung des Lehrermangels erklärt und als
ſolcher der abfälligſten Kritik unterzogen. Ganz zu Un-
recht. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt vielmehr folgendes:

Jene Maßregel hat mit der Beſeitigung des Lehrermangels
nichts zu tun. Sie iſt notwendig geworden durch den ſog.
polniſchen Schulſtreik. Zu deſſen Unterdrückung
hat die Unterrichtsverwaltung übrigens mit ziemlich
allſeitiger Zuſtimmung bei den parlamentariſchen Ver-
handlungen eine intenſivere Beſchulung der Kinder in
den renitenten Gemeinden angeordnet. Um dieſe An-
ordnung durchzuführen und die Lehrer der Provinz Poſen
in ihrer treuen und überaus ſchwierigen Arbeit zu unter-
ſtützen, ſind eine Reihe von Lehramtsbewerbern aus
anderen Provinzen unter weiter Berückſichtigung der per-
ſönlichen Verhältniſſe nach Poſen entſandt. Die Maßnahme
iſt nur eine vorübergehende. Nach der aller Vorausſicht
nach binnen kurzem erfolgenden völligen Unterdrückung des
Schulſtreiks werden die Lehrer möglichſt bald in ihre
Heimatprovinzen zurückkehren. Die Angriffe gegen die
Unterrichtsverwaltung ſind hiernach völlig verfehlt. Wenn
bei dieſer Gelegenheit auch von den Gründen des Lehrer-
mangels geſprochen iſt, ſo ſind die weſentlichen Gründe für
den gegenwärtigen Lehrermangel nicht richtig erkannt.
Dieſe liegen einmal in der außerordentlich ſtarken Be-
völkerungsvermehrung und namentlich auch in den Ver-
ſchiebungen der Bevölkerung, ſowie ferner in der Zurück-
haltung, welche während der 1890er Jahre in der Gründung
neuer Lehrerbildungsanſtalten geübt worden iſt. Der
erſtere Grund entzieht ſich der Beeinfluſſung. Von Jntereſſe
aber dürften die im Parlament angeführten Zahlen ſein,
wonach der Lehrermangel Ende 1871: 4,5, im Jahre 1877:
7 und am 1. Oktober 1906 nur 3,5 Prozent der vor-
handenen Lehrerſtellen betrug, und dies, obgleich in den
fünf Etatsjahren 1901 bis 1905 11 581 neue Stellen er-
richtet und beſetzt worden ſind. Und was die Gründung
von Lehrerbildungsanſtalten betrifft, ſo iſt gerade unter
dem gegenwärtigen Unterrichtsminiſter mit der früheren
Zurückhaltung radikal gebrochen worden. Jn den Jahren
ſ899 bis 1907 ſind errichtet 45 Seminare (37 Lehrer- und
8 Lehrerinnenſeminare), ſowie mehr als 100 Präparanden-
anſtalten, ganz abgeſehen von mehreren hundert außer-
ordentlichen Kurſen. An Anwärtern für die neuen An-
ſtalten iſt kein Mangel. Die Zahl der Lehramtsbewerber
und -Bewerberinnen iſt vom Winterſemeſter 1899/1900 bis
zum Winterſemeſter 1906/07 geſtiegen von 11435 auf
14 906, diejenige der Präparanden von ca. 12 000 auf
20 395. Aus dieſen Zahlen erhellt, wie verfehlt die Vor-
würfe ſind, als habe der gegenwärtige Unterrichtsminiſter
den Lehrermangel verſchuldet. Die Wirkung der von ihm
getroffenen Maßregeln hat angeſichts der durchſchnittlich
ſechsjährigen Ausbildungszeit gegenwärtig ſich noch nicht
äußern können. Aber es ſteht zu hoffen, daß gerade dank
ſeinem energiſchen Eintreten, welches in der feſten Zuſage
einer alsbaldigen geſetzlichen und organiſatoriſchen Ge-
haltsaufbeſſerung erneut Ausdruck gefunden hat, der
Lehrermangel in abſehbarer Zukunft ſein Ende erreichen
wird.

Die Kriegskoſten des Schulſtreiks.
Ueber die Maßregeln und Strafen, die wegen des

Schulſtreiks über Polen verhängt worden ſind, geben
die „Stettiner Neueſten Nachrichten“ folgende Ueberſicht:

Jnfolge des Schulſtreiks wurden nicht weniger als 230 Ge
meindevorſteher und Schöffen ihres Amtes entſetzt.
120 polniſche Mitglieder der Schulvorſtände ſind abgeſetzt worden,
darunter 65 poluiſche Geiſtliche. Von den Gymnaſien
wurden 80 Schüler relegiert, von denen jedoch 55 Schüler
wieder aufgenommen wurden. Wegen Aufforderung zum Schul-
ſtreik reſp. wegen Vergehens gegen den Kanzelparagraphen uſw.
ſind folgende polniſchen Geiſtlichen verurteilt worden.
Am 2. Januar in Schneidemühl der Hauskaplan Stankowski aus
Potulice zu 600 Mark Geldſtrafe, am 20. Januar in Poſen der
Domherr Klos zu 1100 Mark Geldſtrafe, am 26. Januar in Gneſen
der Propſt Piotrowicz zu zwei Monaten Gefängnis, am
31. Januar acht polniſche Geiſtliche in Löbau in Weſtpreußen zu
je einem Monat Gefängnis, am 31. Januar in Gneſen Vikar
Valentin Mrugas aus Bomſt zu drei Wochen Gefängnis, am
22. Februar Propſt Niedbal zu einem Monat Feſtungshaft und
200 Mark Geldſtrafe, am 24. Februar in Gneſen der Profeſſor
am Gneſener Prieſterſeminar Trzcinski zu 150 Mark Geldſtrafe,
em 27. Februar Propſt Klos in Poſen zu 450 Mark Geldſtrafe,
am 1. März in Hohenſalza Propſt Laubitz zu 300 Mark Geldſtrafe,
am 21. März in Gneſen Propſt Piotrowicz zu einem Monat Ge-
fängnis, am 25. März Propſt Jadomski in Oſtrowo zu 200 Mark
Geldſtrafe, am 17. März Prälat Ludwiczak in Liſſa zu 150 Mark
Geldſtrafe, am 14. März Prälat Klos in Poſen zu 900 Mark
Geldſtrafe, am 10. April in Schrimm Propſt Okoniewski zu ſechs
Wochen Gefängnis und Vikar Budaszewski zu vier Wochen Ge
fängnis, am 12. April Kaplan Stankowski aus Potulice zu
4100 Mark Geldſtrafe, am 14. April Propſt Sniatala in Krotoſchin
zu 200 Mark Geldſtrafe, am 17. April Propſt Hertmanowski in
Chojnica zu drei Monaten Feſtungshaft, am 9. Mai in Oſtrowovier Pröpſte zu je 200 Mark Geldſtrafe am 11. Mai in Poſen

Propſt Capczynski zu drei Monaten Gefängnis und Propſt
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Jeziorski zu vier Wochen Gefängnis, am 13. Mai in Oſtrowo zwei
Pröpſte zu je 200 Mark Geldſtrafe. Abgeſehen von einigen
geringeren Verurteilungen ſind wegen des Schulſtreiks in den

rovinzen Poſen und Weſtpreußen insgeſamt 35 Geiſtliche
zu insgeſamt 20 Monaten Gefängnis und zu
6350 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. Gegen
20 Geiſtliche ſchweben noch Strafverfahren. Die gegen die
polniſchen Redakteure wegen des Schulſtreiks erkannten
Geldſtrafen beziffern ſich auf 16540 Mark, ſowie auf
45 Monate Gefängnis. Außerdem wurden auf Grund
privater Feſtſtellungen 1450 Perſonen wegen Schulverſäumnis
ihrer Kinder mit Strafmandaten in Höhe von annähernd
18 000 Mark belegt. Andere Perſonen, die weder Redakteure
noch Geiſtliche ſind, wurden wegen mit dem Schulſtreik in Ver-
bindung ſtehender Delikte zu insgeſamt fünf Jahren und ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt, ſo daß der Schulſtreik im
allgemeinen etwa 31000 Mark Geldſtrafen und zwölf
Jahre Gefängnis den beteiligten Perſonen eingebracht
hatte, natürlich ausſchließlich der weit höheren Gerichts-
koſten.

Nicht enthalten in dieſer Ueberſicht ſind die Koſten, die
polniſche Gemeinden durch die zwangsweiſe Anſtellung
neuer Lehrkräfte, ſowie durch die Entziehung ſtaatlicher
Beihilfen entſtanden ſind, ganz abgeſehen von dem
moraliſchen Schaden, den der Streik angerichtet hat.

Offener Brief an den Kultusminiſter. Das Herrenhaus-
mitglied v. Koscielski veröffentlicht in der polniſchen Preſſe
einen offenen Brief an den Kultusminiſter, worin er gegen die
von dem letzteren in der Herrenhausrede vom 11 Mai abgegebene
Erklärung proteſtiert, daß der Schulſtreik auf eine einheitliche
Parole hin ganz allgemein in Szene geſetzt worden ſei. Der Leiter
des Straz-Vereins behauptet demgegenüber, der Streik ſei in
folge des Uebereifers lokaler Schulbehörden „aus der Seele des
Volkes ganz ſpontan ohne jegliche Agitation“ ausgebrochen. Wer
ihm das wohl glaubt? Zum Schluß meint der Polenführer klein
mütig, die „Politik der eiſernen Hand werde auch in dieſem
geiſtigen Kampfe den Sieg davontragen.“

Die Pregelregulierung. Bezüglich der Schiffbarmachung
des Oberpregels bis Jnſterburg erfährt die „Oſtpreuß. Ztg.“ von
maßgebender Seite, daß ſich die Angelegenheit in den erſten An
fängen befindet. Man iſt jetzt dabei, einen Koſtenanſchlag für die
Vorarbeiten aufzuſtellen. Bis eine Stellungnahme der Regierung
zu der Regulierung erfolgt, dürfte mindeſtens ein Jahr vergehen.
Da der maſuriſche Kanal mit ſechs Bauraten gebaut wird, iſt es
aber möglich, daß die Arbeiten gleichzeitig mit dem Bau des
maſuriſchen Kanals ausgeführt werden

Frühlingsgedanken für 1908. Aus Berlin wird der
offiziöſen „Südd. Reichs-Korr.“ geſchrieben:

Es geſchieht ſicherlich nur in beſter Abſicht, wenn franzöſiſche
Blätter mit der Möglichkeit, daß Kaiſer Wilhelm im nächſten
Frühjahr auf dem Wege nach dem Achilleion das Mittelmeer
durchkreuzen könnte, ſchon Gerüchte über einan Beſuch in Monaco
und über eine Begegnung mit dem Präſidenten der
franzöſiſchen Republik in Verbindung bringen. Auch
an dieſer Stelle ſoll auf ſolche Frühlingsgedanken kein kalter
Reif fallen. Aber gerade dan Freunden einer wünſchenswerten
deutſch- franzöſiſchen Annäherung möchten wir von gewagten Ver
mutungen abraten. II ne faut pas prendre le roman par laqueue. Eine perſönliche Je genug zwiſchen den
Staatsoberhäuptern des deutſchen Reiches und Frankreichs würde

gewiß vielen guten Europäern diesſeits wiejenſeits der Vogeſen nicht mißfallen. Aber ſie könnte
nur Abſchluß, nicht Anfang einer günſtigen Entwickelung ſein, die
man am beſten fördert, je weniger man darüber ſpricht und
ſchreibt.

Das ſieht ja beinahe ſo aus, als ob man in Berlin
wirklich mit der Möglichkeit einer ſolchen Zuſammenkunft
rechnete.

Ueberreichung des Schwarzen Adlerordens. Der König
von Sachſen empfing am 8. Juni den preußiſchen Ge-
ſandten und bevollmächtigten Miniſter Prinzen zu Hohen-

lohe-Oehringen, der im Auftrage des deutſchen Kaiſers
die Jnſignien des dem Prinzen Friedrich Chriſtian
verliehenen Ordens vom Schwarzen Adler überreichte.

Von der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft. Jn
der am 8. Juni in Düſſeldorf abgehaltenen Hauptverſamm-

lung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft wurde
Herzog Albrecht zu Württemberg einſtimmig
zum Präſidenten für 1907/08 gewählt. Als Aus-
ſtellungsorte wurden feſtgeſetzt für 1908 Stuttgart, für
1909 Leipzig und für 1910 Hamburg.

Perſonalnachrichten. Der Landtagsabgeordnete
für Kiel-Neumünſter, Wol gaſt, iſt am 8. Juni morgens in
Kiel geſtorben. Er gehörte der freiſinnigen Volkspartei an und
war ſeinem Stande nach Volksſchullehrer.

Militärdienſtzeit und Beamte. Der „Staatsanz.“
veröffentlicht ſoeben folgende Kabinettsorder über
die Anrechnung von Militärdienſtzeit auf
das Dienſtalter der Subalternbeamten
und Unterbeamten:

Auf den Bericht vom 31. März 1907 will Jch die Vorſchrift
unter Nr. 3. der von Mir unter dem 14. Dezember 1891 ge-
nehmigten Beſtimmungen betreffend die Anrechnung. der Militär-
dienſtzeit auf das Dienſtalter der Zivilbeamten unter Aufhebung
Meines Erxlaſſes vom 18. Dezember 1895 dahin erläutern, daß
dieſe Vorſchrift auch auf die in Subalternbeamtenſtellen über-
tretenden zivilverſorgungsberechtigten Unterbeamten einſchließ-
lich der Schutzmänner und Gendarmen Anwendung zu finden
hat. Die gegenwärtige Vorſchrift erſtreckt ſich auf diejenigen ehe-
maligen Unterbeamten, die ſeit dem 1. Januar 1892 als Sub-
alternbeamte angeſtellt worden ſind und ſich am 1. Januar 1907

noch in der erſten von ihnen erlangten Subalternbeamtenſtelle be
funden haben. Der Beginn der Wirkung des gegenwärtigen Er
laſſes in Bezug auf Gehalts, Penſions und Hinterbliebenen-
anſprüche tritt mit dem 1. Januar 1907 ein. Homburg v. d. H.

den 22. April 1907. ß nEine Miniſterialverfügung regelt
dieſes Erlaſſes.

Elektriſche Laſtenbahnen. Bei der elektr iſſchen Voll
bahn von Köln durch die Eifel nach dem Sagar-
gebiete, deren Bau, wie ſchon vor einigen Tagen kurz mit
geteilt, erwogen wird, handelt es ſich nicht um die neue Anlage
einer weiteren Strecke zwiſchen der rheiniſchen Metropole und den
Bergbaugebieten an der Saar, ſondern um die Durchführung des
elektriſchen Betriebes auf der beſtehenden Linie von Köln aus
durch die Eifel. Die ſtarke Belaſtung der beiden Rheinlinien durch
den Frachtenverkehr, welche eine empfindliche Störung des Perſonen

die Ausführung

verkehrs verurſacht, veranlaßte das Eiſenbahnminiſterium, aktf
andere Mittel zu ſinnen, um den Frachtenverkehr vom Rhein abzu
leiten Auf Anregung des Miniſters Breitenbach ſoll deshalb ver
ſucht werden, ob ſich mit elektriſcher Kraft nicht leichter große
Laſtenzüge über die Eifel bringen laſſen. Der Frachtenverkehr
vom Niederrhein nach dem Saarbezirk iſt außerordentlich ſtark,
und durch die Ablenkung eines großen Teiles dieſes Verkehrs von
den jetzt noch notwendig mit in Anſpruch genommenen Rhein
linien würde eine große Erleichterung geboten. Bei dem Dampf
betrieb iſt auf dem ſchwierigen Gelände der Eifel nur ſehr ein
geſchränkter Laſtenverkehr möglich, bei elektriſchem Betrieb hofft
man ganz außerordentlich große Züge befördern zu können. Jetzt
werden die notwendigen Ermittelungen vorgenommen und man
beſchäftigt ſich augenblicklich mit der Frage der Kräfteverſorgung.
Bei der bedeutenden Kraftfülle, die zur Verfügung ſtehen muß,
werden die Waſſerkräfte der Eifel verhältnismäßig wenig zur
Speiſung des Stromes beitragen können, deſto mehr werden die
Kohlenſchätze des Saargebietes zur unmittelbaren Kräfteerzeugung
verwendet werden. Die Eiſenbahnbehörde hofft, die nötigen
Unterſuchungen und Ermittelungen ſchon in ſo kurzer Zeit zu be
endigen, daß das Projekt bereits in den Etat von 1908 ein
geſetzt werden kann

Handelsvertrag mit Dänemark. Zu Verhandlungen
über den Abſchluß eines Handelsvertrags zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Dänemark ſind der däniſche General
ſteuerdirektor, Rubin und der Kammerjunker und Vize
bureauchef im däniſchen Miniſterium des Aeußeren, Bern
hoft, ſowie der Aſſiſtent in der däniſchen Generalzoll
direktion, Rönne, in Berlin eingetroffen. Da der Entwurf
des neuen däniſchen Zolltarifs, welcher den Verhandlungen
zugrunde gelegt werden ſoll, die Genehmigung des
däniſchen Reichstages noch nicht erhalten hat, ſo können die
jetzigen Verhandlungen zu einem endgültigen Abſchluß
noch nicht führen, vielmehr wird dieſer erſt nach der parla-
mentariſchen Erledigung des däniſchen Tarifentwurfs er-
folgen können.

Zwiſchen der bulgariſchen Regierung und dem deutſchen
Generalkonſul in Sofia hat ein Notenwechſel ſtattgefunden,
wonach ſich Bulgarien bereit erklärt, fortan deutſchen Reichs-
angehörigen, die nach Bulgarien zuziehen, für gebrauchtes Um-
zugsgut Zollfreiheit zu gewähren.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sonnabend, 8. Juni, 116 Uhr.
Am Miiniſtertiſch: Freiherr von Rheinbaben,

von Dombois.
Es ſind nur wenige Mitglieder des Hauſes anweſend,

darunter befindet ſich der vom Naumburger Domkapitel an Stelle
des verſtorbenen Herrenhausmitgliedes Staatsminiſters von
Boetticher neu präſentierte Staatsſekretär und Staatsminiſter
Graf Poſadowskhy.

Oberbürgermeiſter Becker, der heute den Vorſitz führt, be-
gleitet den Grafen Poſadowsky in den Saal und richtet nach Er-
öffnung der Sitzung Worte der Begrüßung an ihn, indem er
der Erwartung Ausdruck gibt, daß er an den Sitzungen des
Herrenhaiuſes möglichſt häufigen und erfreulichen Anteil
nehmen möge. Graf Poſadowsky nimmt auf der Linken Platz.

Auf der Tagesordnung ſtehen die Reſte der Tagung,
darunter die geſtern vom Abgeordnetenhauſe herüber- bezw.
zurückgekommenen Vorlagen. Jn einmaliger Schlußberatung
werden verabſchiedet der Lotterievertrag mit Waldeck (Bericht-
erſtatter Dr. v. Burgsdorff), der die Erweiterung des
Kaiſer Wilhelm-Kanals betreffende Geſetzentwurf (Antrag
Brütt, Berichterſtatter Admiral v. Mollmann), der Ge-
ſetzentwurf über den erweiterten Grunderwerb am Rhein-Weſer-
Kanal Berichterſtatter Staatsminiſter Frhr. Lucius von
Ballhauſen, ſowie der Nachtragsetat mit den Teuerungs-
zulagen. Der Nachtragsetat hat von der Finanzkommiſſion des
Herrenhauſes nicht mehr beraten werden können.

Graf v. Keyſerlingk-Neuſtadt berichtet über den Jnhalt des
Entwurfs und das Kompromiß des Abgeordnetenhauſes und er
klärt, daß er perſönlich für dieſe Vorlage des Abgeordnetenhauſes
ſtimmen werde. Das Wort wird ſonſt von niemand ergriffen.
Der Nachtragsetat wird angenommen. Weiter iſt vom Abgeord-
netenhauſe mit einigen Aenderungen die Jagdordnung
zurückgekommen.

Graf v. Arnim-Boitzenburg empfiehlt die Zuſtimmung zu
der nunmehrigen Faſſung des Abgeordnetenhauſes. Dieſes
geſchieht.

Unterſtaatsſekretär v, Conrad ſpricht das Bedauern des Land
wirtſchaftsminiſters über ſeine heutige Verhinderung aus und
ſeine Freude über das endliche Gelingen des Werkes.

Schließlich wird auch die Wegeordnung für die Provinz
Poſen nach einem Bericht des Herrn v. Klitzing durch Zuſtimmung
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zu der vom anderen Hauſe vorgenommenen Aenderung verab
ſchiedet. Damit iſt die Tagesordnung der Sitzung und der Arbeits
ſteff der Tagung erledigt

Vizepräſident Oberbürgermeiſter Dr. Becker gibt die übliche
Geſchäftsüberſicht. Das Herrenhaus hat 17 Plenarſitzungen,
5 Sitzungen der Abteilungen und 47 der Kommiſſionen gehabt.
Außer dem Etat und Nachtragsetat ſowie einer Reihe von Denk
ſchriften, Ueberſichten und Rechnungen ſind den beiden Häuſern
des Landtages 26 Geſetzentwürfe, 3 Verträge und 3 Verordnungen
zugegangen. Sie ſind ſämtlich erledigt worden bis auf das vom
Herrenhauſe angenommene, aber vom Abgeordnetenhauſe un-
erledigt gebliebene Quellenſchutzgeſetz.

Reichsbankpräſident Dr. Koch: Wir würden unſere Geſchäfte
nicht ſo gut haben erledigen können, wenn die Verhandlungen des
Hauſes nicht in der bekannten ausgezeichneten und umſichtigen
Weiſe von dem Präſidenten und den beiden Vizepräſidenten
geleitet worden wären. Jch bitte, den Herren unſeren herzlichſten
Dank abzuſtatten. Das Haus erhebt ſich. Vizepräſident Dr. Becker
ſpricht den Dank des Präſidiums aus. Nun laſſen Sie uns beim
Auseinandergehen in den Ruf vereinigen, mit dem wir unſere
Sitzungen eröffnet haben. Seine Majeſtät unſer teurer Kaiſer
und König Wilhelm II. er lebe hoch! Das Haus ſtimmt dreimal
ein. Schluß 12 Uhr 40 Minuten.

Abgeordnetenhaus.

72. Sitzung vom 8. Juni 10907, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung.
Zunächſt ſtehen ſieben Bittſchriften auf der Tagesordnung.

Ueber eine Petition des Berliner Magiſtrats um Heranziehung
des Einkommens aus gewinnbringender Beſchäftigung zur Ge
meindeeinkommenſteuer in derjenigen Gemeinde, in der die ge-
winnbringende Beſchäftigung ausgeübt wird, auch wenn ſie nicht
die Wohnſitzgemeinde des Steuerpſlichtigen iſt, beantragt die
Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung.

Abg. Roſenow (frſ. Vp.) tritt für die Petition ein. Es ſei
ungerecht, Zenſiten, die in Berlin ihr Einkommen haben, aber
in den Vororten wohnen, von der Berliner Gemeindeſteuer frei
zu laſſen. Dieſe Zenſiten hätten den vollen Vorteil von den
kommunalen Einrichtungen Berlins. Redner beantragt, die
Petition der Regierung zur Erwägung zu überweiſen.

Geheimer Oberfinanzrat Strutz: Es überraſcht mich bei der
Stellung in der Berliner Stadtverwaltung des Herrn Abge-
ordneten nicht, daß er für die Petition eingetreten iſt, über die
die Kommiſſion einſtimmig zur Tagesordnung überzugehen be-
ſchloſſen hat. Aber auch in einem Zeitungsartikel iſt für die
Petition Stellung genommen unter Hinweis darauf, daß
Miniſterialbeamte, die in Berlin ihr Geld verdienten, in den
Vororten wohnten und deshalb gegen die Petition ſeien. Wenn
alle Vorlagen nur im Dienſtzimmer ausgearbeitet würden,
würden Sie ſehr wenig Vorlagen erhalten. Jch begreife, daß
es Berlin unangenehm iſt, daß ſo viel große Steuerzahler in
die Vororte ziehen. Wenn man dem Grundſatze zuſtimmt, der
in der Petition ausgedrückt iſt, müßte man ſchließlich auch dahin
kommen, die Hypothekenzinſen an dem Orte zu verſteuern, wo
das Grundſtück liegt, auf dem die Hypothek ruht..

Abg. Hammer (konſ.): Die Herren Petenten haben ſich die
Sache ſehr leicht gemacht. So einfach ſind dieſe Fragen nicht zu
löſen. Berlin hat von den Vororten auch große Vorteile. Billiger
iſt es in den Vororten auch keineswegs. Die Vororte gehen auch
immer mehr dazu über, ſelbſt Gymnaſien zu bauen, ſo daß auch
hier Berlin durch die Vororte entlaſtet wird. Die Wertzuwachs-
ſteuer hat für Berlin keinen Zweck, wenn ſie keine rückwirkende
Kraft hat. Jnzwiſchen iſt das Geld ſchon in die Taſchen der
Spekulation gefloſſen. Vor 20 Jahren ſchon hatte Berlin Gelegen-
heit, die in der Nähe liegenden Vororte einzubeziehen, jetzt iſt die
weit vorüber, die Vororte danken Jhnen dafür. (Bravo
rechts.

Ein Antrag auf Schluß der Beſprechung wird angenommen-
Das Haus beſchließt nach dem Antrag der Kommiſſion.

Eine weitere Petition des Berliner Magiſtrats um Auf-
hebung des Kommunalſteuerprivilegs der Beamten
wird der Regierung zur Erwägung überwieſen.

Petitionen von Volksſchullehrern um Reviſion
beſoldungsgeſetzes
wieſen werden.

Berichterſtatter Abg. Stroſſer (konſ.) beſchwert ſich dabei über
die Behauptung des Abg. Ernſt auf dem Lehrertage, daß durch die
Ueberweiſung als Material alle Petitionen der Lehrer in den
Papierkorb wanderten.

Abg. Ernſt (frſ. Vgg.) behauptet, daß dies der tatſächliche
Effekt der Ueberweiſung als Material ſei.

Das Haus beſchließt nach dem Antrage
miſſion.

Petitionen um Beſſerſtellung der Zeichenlehrer werden
zur Erwägung überwieſen.

Nach Erledigung weiterer Petitionen vertagt ſich das Haus.
Das Andenken des verſtorbenen Abg. Wolgaſt ehrt das Haus

in der üblichen Art.
Abg. Hobrecht (nl.) dankt dem Präſidenten

ſichtige Geſchäftsführung.
Präſident v. Kröcher dankt mit launigen Worten und ſchließt

die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer.
Schluß 341 Uhr.

Schlußſitzung

des Lehrer-
ſollen der Regierung als Material über-

der Kom

für die um

beider Häuſer des Landtages am 8. Juni, 3 Uhr.
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präſidenten des

Abgeordnetenhaufes, v. Kröcher, verlieſt der Miniſterpräſident
Fürſt Bülow die allerhöchſte Botſchaft, nach der die gegenwärtige
Seſſion geſchloſſon wird

Schluß nach 3 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Amneſtie in Ungarn.
König Franz Joſef hat aus Anlaß ſeines 40 jährigen

Krönungsjubiläums in Ungarn eine umfangreiche Amneſtie,
namentlich für Perſonen erlaſſen, die wegen Majeſtäts-
beleidigung verurteilt worden ſind. Die Stadt Budapeſt iſt
wegen des Jubiläums feſtlich geſchmückt. Jn der Matthiaskirche
fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt, an dem der König, der Thron-
folger Erzherzog Franz Ferdinand und Erzherzog
Joſef mit Gemahlin teilnahmen.

Rußland.
Der Leitung der Fabrik Poznanski

in Lodz iſt von Berlin die Weiſung zugegangen, die Ar
heiter, Meiſter und Buregaubeamten zu ent
laſſen.

Nordamerika
Gegen die Truſts.

Jn der am 7. Juni unter dem Vorſitze des Präſidenten
Rooſevelt im Weißen Hauſe ſtattgehabten Konferenz zur Be
ratung über ein gerichtliches Vorgehen gegen die Truſts wurde
die Handlungsweiſe Harrimans in Sachen der Altonbahn ein
gehend erörtert. Die Konferenz kam dabei zu dem Ergebnis,
daß, ſo belaſtend der Tatbeſtand für Harriman auch ſei, er
dennoch auf Grund ſeiner Ausſagen vor der zwiſchenſtaatlichen
Handelskommiſſion gerichtlich nicht verfolgt werden könne. Ferner
wurde beſchloſſen, die Frage der gerichtlichen Verfolgung der
Weichkohle vertruſtenden Eiſenbahnen in die Hände des
Generalſtaatsanwalts zu legen. Das Gerichtsverfahren gegen
die Hartkohle vertruſtenden Eiſenbahnen beginnt in der nächſten
Woche in Philadelphia.

Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Dölau, 7. Juni. (Gemeindevorſteherwahl.

Gasanſtalt.) Bei der am 4 d. Mts. ſtattgehabten Gemeinde
vorſteherwahl wurde an Stelle der behördlicherſeits nicht genehmigten
Wahl des Landmeſſers W. Endemann der Gutsbeſitzer Karl Roſt hier
mit Stimmeneinheit gewählt. Durch Gemeindebeſchluß wurde
fernerhin der Bau einer Steinkohlengasanſtalt genehmigt,
deren Betrieb an eine Berliner Gasanſtaltsbetriebsgeſellſchaft verpachtet
werden ſoll. Die Koſten des Baues ſollen durch eine Anleihe auf
gebracht werden.

V Nordhauſen, 7. Juni. (Ein Blitzſchlag) traf in Stöcke y
ein Stallgebäude, richtete unerheblichen Schaden am Gebäude ſelbſt an,
tötete aber eine Henne und elf Kücken.

Aſchersleben, 8. Juni. (Nicht übel.) Vier Knechte in
Börnicke, die unlängſt einen Landwirtsgehilfen aus Hecklingen
mißhandelt hatten, wurden vor einigen Tagen von einem in
Börnicke eintreffenden Radfahrer nach dem „Gaſthaus zum Hirſch“
eingeladen. Als die Knechte ſich dort eingefunden hatten, eröffnete
ihnen der fremde Herr unter Vorlegung von allerlei Vollmachten,
daß er gekommen ſei, um in der fraglichen Angelegenheit einen
Sühneverſuch zu machen und das gerichtliche Verfahren dadurch
zu inhibieren. Von der Frau des Mißhandelten hatte er ſich tat
ſächlich eine Vollmacht ausſtellen laſſen. Jeder der vier Be
teiligten mußte 27 Mk. bezahlen, die ſich die Knechte von ihren
Herren geben ließen. Davon ſollte der Mißhandelte 80 Mk.
Schmerzensgeld und der angebliche Rechtskonſulent 28 Mk. für
Schreibgebühren uſtw. erhalten. Alles verlief in ſchönſter Ordnung,
und der Herr Rechtskonſulent regalierte nach Erledigung der
Geſchäfte die Knechte in zwei Wirtſchaften noch mit Bier und
Wein, ſowie Zehnpfennig-Zigarren. Der Mißhandelte hat dem
„Lpz. Tgbl.“ zufolge bis heute ſeine 80 Mk. Schmerzensgeld noch
nicht erhalten, der Rechtskonſulent aber iſt verſchwunden. Dabei

kennt noch nicht einmal jemand den Namen und den Wohnort des
Vermittlers.

W. Magdeburg, 8. Juni. (Der bisher beim hieſigen
Polizeipräſidium) beſchäftigt geweſene Polizeiſekretär
Dr. J uenſtedt iſt an die Polizeidirektion in Rixdorf verſetzt
worden.

W. Leipzig, 8. Juni. (Zur Erbauung des neuen
Bahnhofs.) Auf die im Herbſt vorigen Jahres ergangene
öffentliche Aufforderung an alle Architekten deutſcher Staats
angehörigkeit zur Beteiligung am Wettbewerb für die Einſendung
von Entwürfen zum Empfangsgebäude für den neuen hieſigen
Hauptbahnhof waren 76 Ent würfe zur Abgabe gelangt. Das
aus 25 Mitgliedern beſtehende Preisgericht war für die Zeit vom
6.--8. d. Mts. nach Leipzig einberufen. Die von dieſem Preis-
gericht vorgenommene Verteilung der Preiſe iſt folgende. Es er
hielten je einen erſten Preis von 12 500 Mk. der Entwurf von Pro
feſſor Architekt Jürgen Kröger-Berlin ſowie derjenige der Pro-
feſſoren Loſſow und Kühn in Dresden. Je einen zweiten Preis
von 7500 Mk. erhielten die Entwürfe des Prof. Hermann Billing,
des Herrn Wilhelm Vittali- Karlsruhe (Baden) und des Profeſſors
Klingholz- Aachen. Mehrere andere Entwürfe wurden zum Ankauf
empfohlen.

Weimar, S. Juni. Erhöhung der Beamten-
gehälter.) Nach einer Erklärung des Staatsminiſters Rothe
bearbeitet die weimariſche Regierung einen Geſetzentwurf zu einer
abermaligen Erhöhung der Beamtengehälter aller Kategorien.
Die Vorlage geht dem Landtage in ſeiner nächſten Seſſion zu.

W. Weimar, 8. Juni. (Das renovierte Shake-
ſpearedenkmal.) Heute vormittag wurde hier das im Fe-
bruar 1905 durch ruchloſe Hände mit ſchwarzer Farbe beſudelte
Shakeſpeare Denkmal von neuem enthüllt, nachdem es von Dr.
Franz Schmidt in Hamburg nach zweijähriger mühevoller Arbeit
unentgeltlich wiederhergeſtellt worden war. Die Spuren der
Freveltat ſind vollkommen verwiſcht.

W. Gotha, 7. Juni. (Der Hauptverein Thüringen
Der Deutſchen Lutherſtiftung) hielt geſtern nachmittag
hier unter dem Vorſitze des Kirchenrats Steiner-Remſtädt ſeine
Hauptverſammlung ab. Auch für 1907 wird wieder eine Umlage
von 7 Mk. von jedem den Hauptverein bildenden Vereine erhoben
werden. Jn Zukunft wird es aber möglich ſein, dieſe Umlage auf
6 Mk. zu ermäßigen. Der vom Vorſitzenden erſtattete Jahresbericht
gedenkt beſonders des ſchweren Verluſtes, den die Lutherſtiftung
durch den am 25. Juni 1906 erfolgten Tod des Wirkl. Geheimrats
Profeſſor Dr. Hermann von der Goltz erlitten, der vom
Entſtehen der Stiftung im Jahre 1888 ſtellvertretender Vor
ſitzender und ſeit 1892 Vorſitzender des Zentralvorſtandes war.
Der Landesverein Sondershauſen hat in Konſiſtorialrat Apfel-
ſtedt einen neuen Vorſitzenden erhalten. Die ſechs den Hauptverein
bildenden Vereine (Gotha, Koburg, Meiningen, Rudolſtadt,
Sondershauſen und Jena) hatten nach den Rechnungsabſchlüſſen zu
verzeichnen: insgeſamt Mitglieder 1356, Beiträge 1730,85 Mk.,

Zinſen 92,11 Mk., außerordentliche Einnahmen 252,30 Mt., Ge-
ſamtunterſtützungen an ſieben Pfarrerfamilien 480 Mk., an
16 Lehrerfamilien 1030 Mk., Zehntelbeiträge 187,42 Mk., Umlage
42 Mk., Unkoſten 64,04 Mk., Geſamtkapitalbeſtand 3597,66 Mk.
Vom Zentralverein wurden unterſtützt zwei Pfarrerfamilien
mit 200 Mk., eine Lehrerfamilie mit 200 Mk., ſo daß insgeſamt
im Jahre 1906 in Thüringen erhielten 9 Pfarrer 680 Mk.,
17 Lehrer 1230 Mk., zuſammen 1910 Mk. Wie feſtgeſtellt wurde,
iſt nicht nur der Betrag der gezahlten Unterſtützungen, ſondern
auch die Zahl der Mitglieder gewachſen, namentlich in Koburg.
Seit dem Beſtehen der Stiftungen bis 1905 konnten an Unter-
ſtützungen insgeſamt gewährt werden durch die Zweigvereine
626 125 Mk., durch den Zentralverein 202 400 Mk., zuſammen
alſo 828 525 Mk.

R. Gotha, 8. Juni. (Auf Antrag des Staatsſekretärs
Dernburg) leitete die hieſige Strafkammer ein Verfahren
gegen acht hieſige ſozialdemokratiſche Agitatoren ein
wegen Beleidigung verſchiedener Kolonialbeamten durch Reden während
des ReichstagsWahlkampfes.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 8. Juni. Der Prinzregent hat unter dem

geſtrigen Datum nachſtehendes Handſchreiben an den General-
intendanten Freiherrn von Speidel gerichtet: „Mein lieber
Generalintendant Freiherr von Speidel! Mit Bedauern habe ich
von dem Entlaſſungsgeſuch des General-Muſikdirektors Mottl
Kenntnis genommen. Das Geſuch iſt mit perſönlichen Gründen
motiviert; Jhnen gegenüber ſteht aber die höhere Rückſicht auf die
Münchener muſikaliſche und dramatiſche Kunſt, auf welche das
Ausſcheiden eines Führers von der außerordentlichen Bedeutung
des Generalmuſikdirektors Mottl ein überaus ſchwerer, kaum erſetz
barer Verluſt darſtellen würde. Dieſe Rückſicht verwehrt es mir,
Generalmuſikdirektor Mottl nach ſo kurzer Wirkſamkeit von einer
Vertragsbeſtimmung zu entbinden, deren ausgeſprochener Zweck
darin beſtand, dem vorzeitigen Verluſt des hervorragenden Künſt
lers vorzubeugen. Jch weiß mich mit der künſtleriſchen Bevöl
kerung Münchens einig, wenn ich hiernach unter wärmſter dank-
barſter Anerkennung des Wirkens des Generalmuſikdirektors
Mottl das geſtellte Entlaſſungsgeſuch ablehne. Jch beauftrage
Sie, meinen Entſchluß zur Kenntnis Mottls zu bringen und ihm
gleichzeitig zu eröffnen, daß ich gerne bereit bin, etwa von ihm
geäußerte Wünſche bezüglich ſeiner hieſigen Dienſtſtellung
entgegenzuneh men, daß ich aber andererſeits erwarte, daß
er, meinem Entſchluß Rechnung tragend, auf die angekündigte
Wiederholung ſeiner Bitte um vorzeitige Entlaſſung endgiltig
Verzicht leiſtet.“

W Dresden, 8. Juni. Jn Gegenwart des Prinzen und der
Prinzeſſin Johann Georg, ſowie der Prinzeſſin Mathilde fand
heute mittag die feierliche Grundſteinlegung zum Künſtler-
hauſe der Dresdner Kunſtgenoſſenſchaft an der
Reichenbachſtraße ſtatt.

Sport und Jagd.
W. München, 8. Juni. Um 126 Uhr begann im Forſtenrieder

Park das Motorradrennen in fünf Gruppen, an dem ſich
50 Motorräder beteiligten. Das ſchöne Wetter lockte ein zahl
reiches Publikum an. Auch Herzog Luitpold wohnte dem Rennen
an, ebenſo der Kriegsminiſter. Bald nach 2 Uhr begann die
Schnelligkeitsprüfung der an der Herkomer- Konkurrenz
beteiligten Wagen. Als erſter legte die 528 Kilometer lange Strecke
Wagen Nr. 9 zurück, der um 2 Uhr 20 Min. am Ziele eintraf.
Mit kurzen Abſtänden folgten die Wagen Nr. 23, 34, 26, 21 und 35.

Eine weitere Meldung aus München, 8. Juni, lautet: Bei der
Schnelligkeitsprüfung der Herkomer-Wagen wurde die Fahrerin
Levitt des Wagens Nr. 44 mit lebhaften Zurufen begrüßt. Vom
Königshauſe waren noch erſchienen Prinz und Prinzeſſin Ludwig
Ferdinand mit der Prinzeſſin Pilar und Prinz und Prinzeſſin
Älfons. Unter den erſten 60 Wagen erzielten das beſte Reſultat
der Wagen Nr. 34, welcher die Strecke in 2 Minuten 52 Sekun-
den zurücklegte und damit 64*, Sekunden gut gewann, der Wagen
Nr. 35 mit 59 Sekunden Gutgewinn, Wagen Nr. 19 mit 597,
Sekunden Gutgewinn, Nr. 61 mit 57 Sekunden. Wagen Nr. 9 er-
zielte nur 40 Sekunden Gutgewinn.

Bücherſchau.
Zur Generalverſammlung des Deutſchen und Oeſter-

reichiſchen Alpenvereins, welche in dieſem Jahre in Jnnsbruck
vom 12. bis 14. Juli gefeiert wird, hat die „Deu t ſche Alpen-
zeitung“ ſoeben ein Sonderheft „Aus Tirol“ (VII. Jahrgang,
Heft 5) herausgegeben. (Preis 1,50 Mk.). Dieſes in jeder Bezichung
reichhaltig ausgeſtattete Sonderheft enthält u. a. folgende Bei-
träge: Jnnsbruck; Botaniſche Forſchungstouren in Tirol bis zum
Ende des 18. Jahrhunderts Von Bozen nach Ampezzo; Heulieger,
ein Sommerbild aus den Bergwieſen; Am Gardaſee; Der Vettel-
wurf; Die Alpeiner Gruppe; Die Erwerbungen der Sektion
Innsbruck des D. u. Oe. A.-V. im hinterſten Oetztale; Wia der
Stoaner zu ſeiner Dritten kemmen iſt; Oetztaler Hoch und
Niederjoch im Winter; Flora und Fauna des Hoch und Nieder-
joches im Oetztale; Die Egerer Hütte am Seekofel; Winterſport
im oberen Vinſchgau. Vier der farbigen Kunſtblätter (Jnnsbruck
aus der Sillſchlucht, Zirl und Ruine Fragenſtein, Hall mit Bettel-
wurf, Marmolata vom Col di Cuc) ſind nach neuen Originalen
von E. T. Compton angefertigt, San Vigilio am Gardaſee nach
einer photographiſchen Aufnahme von G. Neumann. Daß auch
der Textteil dieſes Heftes vorzüglich illuſtriert iſt, darf bei dem
Renommee der „Deutſchen Alpenzeitung“ nicht wundernehmen.

„Zwölf Ferienreiſen nach Ober bayern und Tirol“
iſt der Titel eines ſoeben in Woerls Reiſebücherverlage in Leipzig
erſchienenen Alpenführers, verfaßt von E. Graue- Halle
a. S., Preis 1 Mk. Jn den „Zwölf Ferienreiſen“ iſt ein Reiſe-
programm zuſammengeſtellt, wie man es ſich tatſächlich nicht
beſſer wünſchen kann, man braucht nur auszuwählen! Dieſes
Buch iſt aus der Reiſe für die Reiſe geſchrieben und zwar von
einem Freunde der Berge, wie jede Zeile verrät, und damit iſt
ſeine Brauchbarkeit verbürgt. Selbſterlebtes, Selbſterprobtes iſt
wahrheitsgetreu, ungeſchminkt aufgezeichnet. Geht das Buch
fürs erſte bei der Zuſammenſtellung einer Alpenreiſe an
die Hand, ſo erleichtert es ſodann die Ausführung durch
genaue Beſchreibung der Touren in bezug auf Zeitdauer, Wege
beſchaffenheit, größere oder kleinere Schwierigkeiten. Auch der
Nichtkraxler, der als Sommerfriſchler Tirol kennen
lernen will, findet in dem vorliegenden Reiſeführer recht ſchätzens
werte Winke. Alles in allem: Wer Tirol kennt, muß zugeben,
daß in den „Zwölf Ferienreiſen“ die Reiſeliteratur eine ganz
wertvolle Bereicherung erfahren hat. Nun das nötige Kleingeld
in der Taſche, und es muß eine Luſt ſein, mit dem praktiſchen
Ratgeber die herrlichen Alpentäler zu durchwandern. H.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

z Die Landbauk in Berlin verkaufte von dem ihr gehörigen
Rittergute Buſow, Kreis Roſenberg in Oberſchleſien, das Hauptgut in
Größe von ca. 1376 Morgen an den Rittergutsbeſitzer Max Milbradt
aus Poſen und das ca. 276 Morgen große Vorwerk Lindenhof an den
Gutsbeſitzer Emanuel Blida in Toſt (Oberſchleſien).

y. Eiſenhüttenwerk Thale A.G. Der Geſamtwert der ver
ſandten Erzeugniſſe erhöhte ſich laut Geſchäftsbericht entſprechend der
größeren Produktion und den höheren Erlöſen im abgelaufenen Ge
ſchäftsjahr auf rund 14,6 Mill. G. gegen rund 13,1 Mill. im
Vorjahre hiernach ſind die Brutto Einnahmen um rund 1,5 Mill.
geſtiegen. Der erzielte Bruttogewinn beträgt 2373 297 (1 696 404
im Vorjahre), hat ſich alſo um 676 893 gehoben. Zu dem beſſeren
Gewinnreſultat haben alle Betriebsabteilungen beigetragen. Es werden
4 Dividende und 5 Superdividende auf 6 288 000 Aktien
kapital gegeben. Nachdem die Geſellſchaft erſt vor kurzem eine
4x ige Prioritätsanleihe von 34 Mill. aufgenommen hat, erſehen
wir aus dem vorliegenden Geſchäftsbericht, daß die Generalverſammlung
auch über eine Erhöhung des Grundkapitals um 1 572 000 Jnhaber
aktien (Prioritätsaktien) beſchließen ſoll. Es iſt, ſo ſchreibt der „B. L.-A.“,
ſehr auffallend, daß in dem kürzlich veröffentlichten Proſpekt über die
Prioritätsanleihe kein Wort von dieſer beabſichtigten Kapitalerhöhung

geſagt wurde.
W. Wien, 8. Juni. Die Direktion der Länderbank erklärt

die Pariſer Gerüchte von angeblichen Veruntreuungen bei der Londoner
Filiale für vollſtändig aus der Luft gegriffen.

W. Johannesburg 7. Juni. Jn der heutigen General
Verſammlung der Firma A. Goerz u. Co., Limited, wies der
Vorſitzende, Herr Max Francke, darauf hin, daß das Jahresergebnis
der Geſellſchaft durch die Ungunſt der Verhältniſſe beeinträchtigt worden
ſei, daß die Geſellſchaft aber immerhin aus ihren Einnahmen die Ver
waltungskoſten hätte decken und auf die Jahresrechnung 1907 einen
Gewinn von 15 052 Pfund Sterling vortragen könne. Die finanzielle
Poſition der Geſellſchaft ſei günſtig.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 8. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen gut, engliſcher
gut 200--207 mittel A. gering bis do.
Sommer gut 200--209 mittel gering bisAC, do. Kolben Sommer- gut do. Rauh-
ut Al, do. ausländiſcher gut 204-210 Roggen

ruhig, inländiſcher gut 198--202 ausländiſcher 204--208
Gerſte ruhtg, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bis
A, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut

160 164 Hafer unv., inländiſcher gut 198--202
aus ländiſcher A. Mais unveränd, runder gut 145--150
amerikaniſcher bunter gut 140-150 A. Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut v.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 8. Juni. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,50--18,75
Spiritus.

Hamburg, 8. Juni. Spiritus feſt, Juni 25 G., Juni-Juli
25 G., Juli-Auguſt 25 G.

Paris, 8. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,50, Juli 42,75,
JuliAuguſt 43,00, September Dezember 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 8. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Paris, 8. Juni. Rüböl ruhig, Juni 80,25, Juli 80,00,

Juli Auguſt 79,75, September Dezember 80,00.

J
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Dezer

Verk.

Good

29
Dezbr.
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Rio,

loco 6

8,00

ad Thür
tal, 515 mm
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vorzügl.
Bahn: (G

Marxg
Trink-. B4

kurort
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30,00,

Zucker.
W Hamburg, 8. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo ver
Juni 19,95, per Juli 20,05, per Auguſt 20,25, per Oktob. 19,35, per
Dezember 19,25, per März 19,50. Tendenz: ruhig.

W. London, 8. Juni. 960 Java Zucker loko feſt, 11 ſh. O d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 291/, G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 8. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 35,75,
Dezbr. 35,75, März 36,90, Mai 36,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 7. Juni. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 39 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, S. Juni. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loco 67 Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 8. Juni. Petroleum feſt, Standard white loko
8,00 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 8. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4587 Rinder,
1482 Kälber, 10 590 Schafe, 11 510 Schweine. Ochſen: A. 76 79,
B. 68--72, C. 65--67, D. 62-63 Bullen: A. 72--75,
B. 65-—68, C. 60--64 Färſen u. Kühe: A. B. 68--70,
0. 64 66, D. 57 26, E. 50 55 Kälber: A. 92--96,
B. 84-88, O. 55-65, D. 58-62 Schafe: A. 78
bis 81, B. 72--76, O. 63 68, D. M. Schweine: A. 52,
B. 50--51, O. 47--49, D. 46 A. Tendenz Das Rinder
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geſchäft widelte ſich glatt ab, es wird ziemlich ausverkauft, Der Kälber
handel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen war der Ge-
ſchäftsgang glatt, es wurde ausverkauft Der Schweinemarkt verlief
a und wurde geräumt; ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über
Notiz.

Letzte Telegramme.
Eilenburg, 8. Juni. Der zahlreich beſuchte Städte-

tag der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt, der im Beiſein des Oberpräſidenten und des
Regierungspräſidenten hier abgehalten wurde, wählte als
Ort der nächſtjährigen Tagung Halberſtadt.

Köln a. Rh., 8. Juni. Die engliſchen Journaliſten
haben vor ihrer Abreiſe an den Herzog von Drachen
berg ein Danktelegramm gerichtet.

München, 8. Juni. Dey Verlauf der Schnellig-
keitsprüfung der Herkomer- Konkurrenz
war vom ſchönſten Sonnenſchein begünſtigt. Auf dem
Platze, auf dem Militärmuſik ſpielte, herrſchte lebhaftes
Gewühl. Als um 416 Uhr der Wagen des Herzogs
Ludwig Wilhelm von Bayern das Ziel paſſierte,
wurde er mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. Er erzielte
bei der Schnelligkeitsprüfung ein Gut von 17 Sekunden.
Soweit bekannt iſt, erlitten außer dem verunglückten Ober-
leitungswagen noch vier Wagen Defekte. Nach nach-
träglicher Korrektur hat der Wagen Nr. 34 die Strecke in
2 Minuten 51 Sekunden zurückgelegt und ein Gut von
65* Sekunden gewonnen.

Rotterdam, 8. Juni. Nachdem heute der Ausſtand
der Seeleute ſein Ende erreicht hat, wurde die An

werbung der Seeleute fortgeſetzt. Es wurde eine
Verſammlung eines Ausſchuſſes von Reedern und See-
leuten abgehalten, die ſich damit beſchäftigte, zu einer
Einigung über die S zu kommen.

aris, 8. Juni. Eine Note der „Agence Havas“ erklärt es
für unrichtig, daß Frankreich ſeine guten Dienſte den Vereinigten
Staaten von Amerika gegenüber Japan J habe nur
ſoviel ſei wahr, daß mit den Vereinigten Staaten freundliche
Beſprechungen gepflogen wurden betreffend das demnächſt
abzuſchließende franzöſiſch-japaniſche Uebereinkommen.

Petersburg, 8. Juni. (Reichsduma.) Die Duma
beſchäftigte ſich mit der Agrarfrage. Hierauf wurden
mehrere Tagesordnungen eingebracht.

Stockholm, 8. Juni. Der Kronprinz eröffnete
heute namens des Königs das neuerbaute Nordiſche
Muſeum. Das Muſeum, das nach Plänen des Archi-
tekten Prof. Olaſon am Eingang des Königlichen Parkes
im Waſaſtil erbaut iſt, enthält eine auf eine Stiftung des
Dr. Huſelius aus dem Jahre 1872 zurückgehende Samm-
lung von Gegenſtänden und plaſtiſchen Darſtellungen, die
die Lebensweiſe und Beſchäftigung der einzelnen Be-
völkerungsklaſſen Schwedens in verſchiedenen Zeitab-
ſchnitten und die geſamte Kulturentwickelung des Landes
ſeit dem Anfang des 17. Jahrhunderts veranſchaulichen.

Chicago, 8. Juni. Ein Wirbelſturm iſt über die
Teile von Jllinois, Jndia und Kentucky niedergegangen
und hat große Berluſte an Menſchenleben und
Eigentum verurſacht. Bei einem Wolkenbruch in Greens-
bury (Kentucky) wurden 15 Perſonen getötet.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

ſür Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: derſ.; für Lokales: Ludwig
Moelchert, beide in Halle a. S.
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Srscheint von anfangs Mai bis ausgangs September.
We

e Nr. A.
Mittelmeerſtudienreiſe Oyj hlg Gaubt Peter) -Friodrichstlal bad LIl Il Post ein Negengehir en Kurz et Bill e a iſt Septemver h

710

mit r w. der Deutſchen Touriſten Vereinigung vom 10. bis
27. Juli, von Baſel nach Genf, Lyon, Marſeille, Algier, Tunis,
Palermo, Taormina, Capri, Sorrent, Neapel, Rom, Ajaccio, Nizza.

Bahnfahrt II. Klaſſe Baſel bis dahin zurück, alle Wagenfahrten,
Führungen, ſowie volle Verpflegung mit Tiſchwein einbegriffen.

Preis 385 Mk. Ausführliche Proſpekte durch das [8056
Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.

m Seehöhe.
Frequenz 1906: 5432 Kurgäste, gegen 80 000 Touristen,

Kurarzt, Hausapotheke, Post- und Telegraphenamt, Telephon
im Orte. Keine Kurtaxe. I Prospekte gratis und frei
durch den Kurverein. [8166

Bad Lobenstein
a ruering, Gg. Stärkstes Stahl- und Moorbad.
in geschützter Lage mit Kohlensäure-, Wechselstrom-, elektr. Lloht- u. Dampfvädoer,
vorzugi. Hohenklima. Fſchtennadel-, Sol-, Luft u. Sonnenbäder, Kaſtwasser-Be-

Bahn: (Gera)-Triptis- handl. Inhalation. Vierzellenbäd., Röntgen-Laboratorlum.
Marxgrüun-(Ho). Ait anerkannt bestem Erfolg bei Herz- u. Merven-

Trink-. Bacde- und Luft- erkrankungen, Rheumatismus, Gieht, Magen-, Darm- und
kurort l. Ranges. 2ueererkraniuoges, Biutarmut, Bieichsuoht u. all. Arten

Saison 1. Mai b. 30. Sept. V. Frauenkrankheſten. Prospekt 12, d. d. Badedlrektlon

„Hotel Fürstenhöh““, Sehierke j. Harz,
nicht zu verwechseln wit „Hotel Fürst zu Stolberg“.

Heim der guten Gesellschaft.

In herrl. Kieferwaldang, an offener See gelegen. Prachtvolleecklerdüurgs schön. r wunderv. bew. Hö enfäre. Warmbad.
Billige Vnterk. in Komfortabl. Villen u. Hötels. Keine Mücken-0stsee badd plage. Theater, Konzerte, Arzt, Apotheke. 1906 ber 7000
Güste. Auch besonders eschöner Herbet- u. Winteraufenth.

Von BRahnstation Kröpelin regelmäs. Verdindung zu allen
Zügen. Prosp. durch everwaltg. Brunshaupten

und Verkehrsbureau Berlin NV., Unt. den
Linden 762 und alle Filialen von

n Haasenstein Vogler, A.-G.

Zad Kissingen, Hotel Englischer Hof,
nächst dem Kurgarten, den Quellen

und Bädern. Komfortabel eingerichtete Zimmer. Auf Wunsch volle
Pension. Zivile Preise. Besitzer Ch. L. Zapf.

8168)] Bes. Otto Hartmann
t SchierKe i. Harz,„Hotel Kurhaus das deutsche St. Noritr,

den besten internationalen Hotels gleichstehend.
Prospekt. Die Direktion

Nordseebad
in Holstein I
geec22 3Grüner Strand W Sruner otran d d ort erate aurerNamen-ffer t en ändfamilienbed S

th Logierhaus und Famillen-aus agen a J Pension auf Grundlage
Post Gernrode am Harz ohristlicher Hausordnung

it vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen. Die in dem herrlichen Waldtale am Hagenbach gelegenen
3 Häuser: das grosse Logierhaus, die Talmühle und
Villa Waldärrieden gewähren alle Bequemlichkeit des Wohnens
in ungestörter Ruhe. Preise für volle Pension (Wohnung und Be-
köstigung) jo nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an; Familien
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagen-
thal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unter-
harzes zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Gernrode a. II. entfernt, im Sommer Verkehr durch Omnibus.
NMöglichst zeitige Anmeldungen, namentlich für die Sommer-
monate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten
sind zu richten an die Vorsteherin Frau Superintendent Schlemmer
in Haus Hagenthal bei Gernrode am Harz- (8167
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Zesondere n fürhöhere Ansprüche u, für d. Mitfelstand.

en k ran ke
Görbersdorf,

Bahnstation Friedland. Bez. Brestau.

Natürlich r wr n e re une enachBad ſiebenſtein e ne Wie
urereiche EiſenManganArſen Quelle Deutſchlands, 345 w über dem

eere, zugleich ſchönſter Luftkurort im Thüringer Walde, gegen Herz-krankheiten, Nervo ität, Blutarmut, Vleichſucht Steriuat,

Chefarzt Dr. v. Rahn.
Prosp. kostenlos durch die Verwaitu

Physikal.-diät. Kur-
I anstalt f. Nerven-

leidende und
BErholungs-

h bedürftige.
i NModerne Ein-t richtungen und

HeilſakKtoren,

Friecdrichroda.
Klimat. u. Terrainkurort, besuchteste Sommerfrische i. Thür. Walde;
auch Winterkurort. 450 m hoch gelegen, Eisenbahnstation. 1 Km von
Schloss Reinhardsbrunn.
Passantéen. Auskunft und illustr. Prospekte kostenfrei. [7824

Frequenz 1906: 12823 Personen exol.

Schnellzugstation: Frankfurt-Mann-
heim-Pforzheim-Freudenstadt.

Die städtische Kurverwaltung: O. Kämpr.

Linie: Pforzheim-ILieben-
zell-Horb. Im Nagold-al d. vchönet. Tel

d. wurttb. Schwarzwaldes, inmitt.
prächtig. Tannenwälder. Altbew.

warmse Hollquellen, vor-W

g. v Nieren, Atmungs-enleid u. Ve ane,S hen e Beliebto iseheEieht, zum Frubj.- u. Herbstauſentn.sehr ſei Grosses Netz
pflegter Waldwege. Kuran- 2

lagen, Spielplätze, Lesesaal, Kurmusik, 7
Arzt u. Apotheke, Elektr. Licht, Quell- 29

euma,

eF wasserleitg., Kanali-
cht, C

sation. Hotels, Gasthöfe,
W Fensionen, Vüilen, Privatwohb-We nungen. Frospekte gratis und frei r 0 J

dureh das Stadtschultheissenamt.
jal- Oberes er) Vntoeres BaaſCoch)e ich Grp z. Ochsen (Emendörfer), z. Sonne (Hart-

versenden: mann), Villa Erika, Privatpension

W
X

W

verhärteten Rheumatismus, Diabetes, Magenleiden uſw. Billige
Penſion von 5 Mk. an. Proſpekt frei durch die Badedirektion.

Telegramm Adresse Telephon Nr. 66Rudolsbad-Radolstadt. Rudlolsb ad Rudolstadt.
m

8042

Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

1507. hStahlbad Lauchſtädt

Heilanzeigen: Blutarmut, Bleichſucht, Rheumatismus, Gicht, Frauen
leiden. Alter Park, reizvolle alte Bauten, ruhiger Aufenthalt.

Mäßige Preiſe. Anfragen an die Badedirektion.
Brunnenverſand. Dr. Lauterbach in Lauchſtädt.

Lauchſtädter Rineralbrunnen.
Berühmt durch Goethe und Schiller.

Allbewährtes heilkräftiges Kur u. Tafelwaſſer.
Gewährt ſichere Hilfe bei [7837

Blutarmut, Bleichſucht, Rekonvaleszenz, Rheumatismus.
Seit 1703 von mediziniſchen Autoritäten verordnet.

Brunnenverſand des Bades Lauchſtätt.

22 e Wohnung u. Verpflegungexl S c r 4 im Kurhotel, Logirhaus, Kur-
v r 7 Villen zaGegr. 1810 v. Herzog Alexis v. Anhaſt. Idyll. P- Tag. Vor- a. Nach-schön gel., v. Baeſs u. Tannenwald. ung 4 Saison Preisermäetg. Kein Kur-

Stahl-. Soi-, Moor-, Fiehtennadel, eiextr, Müstr. Prospekte u. Aus-
Licht u. Kohblensäuredäder. Luft- u. Kuntt dureh die Bade- u, Kur-
Sonnenbäder. Heilerfolge b. Bleich- hausverwaltung.
sucht, Nervenleiden, Herz- u. Frauen- SKrankheiten San rn uns Altberühmtes Sfa hlbad

00 uKönigliches Solbad Artern a. I.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,
Fichtennadelbäder, W 7 Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich
zu Kurzwecken. Großer ſchattiger Park. Ruhiger, geſunder und
billiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. [5424

M GEROOGE
ordseeba Prospekte versendet (8162

die Badelommisesion.

Taunus-Strasse 35, 2 Min. vomPrankfurt a M Hauptbahnhof. Zimmer V. 2 i. an.
o M RjeKtr. Lieht, r

eHotel Baseler Hof en mer euvan
2 Wiesenhüttenplatz 25 am(Christl. Hospiz). Hauptbahnhof. Rubige vornebwe Lage.

J

I 2 2S Rönigin Duisen-Bad, M
Beaumont-

r Heiletätte für
Herz-, Merven- und

agdebur

am Kaiser
Wilhelmpl.

Frsatz für Naubeim. Ersatz für Naubeim.
e Atoffweehselkranke
rospe F. 5durch en R n mit R Spezialarzt f.
Besitrer 81 e e ysik.-diät.w o. Jacobs. R Slutdruckmessung etc. V ßchann J

Caxthaus Blechhannmner See e e
bei Schwarzburg, ommerfriſche und Luftkur-Station Sitzendorf i. Lhür. e m 265 Wich es

onen. usk. u. Proſp. dur am g den komitoe.orzuglige Verpſlegung. in schönstes allerOstseehädAngelgelegenheit. Balgill anregend
BesteGesellsehaft, Kurtaxeu. Bäder-volle Venſgn r Posgie preisemäss. Prosp. d. d. Badedirektion.



Suchen Sie
Stellung
Kapitalien,
BReteilligung,
Wohnung
Absatzgebiet
rür Ihre Waren,
geschärtliche
Verbindung

Dann erreichen Sie dies
am zweckmässigsten dureh

Haasenstein
r [8223Vogler A.

Halle, Gr. Ulrichstr. 63. I.

Ab 9. Juniohne beſonderes Eintrittsgeld

Prnst Perzina's
Dressur-Gruppen.

64 dreſſterte Affen,
Hunde, Katzen, Kaninchen,

Kakadus, Araras.
Bester Drossurakt der Welt

Täglich 2—4 Vorſtellungen,
Stuhlplätze:Erw. 20 Pfg., Kinder 10 Pf. l

e

*ÖÖlÖ eSächsische Effecten-Bank,
e. m. w. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035.
Reichsbank- Giro-Konto.

Tel. Adr. ERectenbankK.
[7844

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte.,

T RBureau: Leipzigerstrasse 48/49. Dö
n woreellenEduard Eder, Halle a s

lugtallationg-Gövchäft, Kupfersehmiede n. baublenpuerei t

X v Spiegelstr. Nr. 12
empfiehlt sich für Gas- und Wasseranlagen, Bade-

X einrichtungen u. Klosettanlagen, Heisswasser-Leitungen,
X Ventilationsanlagen, Bauklempnerei für alle Metallarten X
X als Zink, Kupfer, Blei, ornamentale Arbeiten, Apparate-

bauanstalt. I Reparaturwerkstatt.x Projekte und Kostenansohläge werden sohneilstens bearbeitet,

2

Meine Ausstellungsräume und Lager

Gas-, Koch-, Heiz-

Fernruf 2461.

C 5ä 200 Spiegelstrasse. Nr. I2
enthalten die reichbaltigste Auswahl in

Beleuchtungsgegenständlen
für Gas, Spiritus und Petroleum,

der bewährtesten Systeme zu kulanten Preisen.

Badeeinrichtungen, Zimmerklosetts und Bidets.
Sitz-, Rumpf- und Kinderbadewannen ete.

Versand nach aus wWärts.

e e

[7834

und PlIättapparate

Fernruf 2461.

fFälverisirter Cönnernscher Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.(e men t Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,

Kalk
Feinſte Ref.

Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
II. Lineke Ströler, Praſe

ferner auch zum Ein und Umdecken
von Dächern. [7753

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Billigſte Tagespreiſe.

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz

W Obſtverpachtung. W
Freitag, den 14. Juni d. Js.,

abends 6 Uhr ſoll im Hauk'sehen
Gaſthofe die diesjährige Obſt-
nutzung hieſiger Kirſch-, Aepfel-
u. Pflaumenplantagen unter
den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden. Rttgt. Dieskau.

90000000000000000000
Bad Sachsa j. H. A. R. 339 senden.
Jn herrl. Höhenlage mit

wunderv. Fernſicht, direkt am
Walde geleg., vor 6 Jahren neu
und ſolide erbaute,

komplett möblierte
herrſchaftl. Villa
m. hoh. Keller-, Erd u. Ober-
geſch., 7 Piec., 2 Kamm., Badez.,
Glasveranda, Zub., todesfallsh.
für 22 000 Mk., Anz. 10 000
Mark, ev. auch m. Vorkaufs-
recht, f. 1200 Mk. p. a. zu
verp. Prachtvoller Garten mit
Tannenwäldch., Obſt- u. Ge
müſegarten. Größe ca. 1 Mrg.
Graeve Eckenberg,

Hannover. [6870
00000000000000000000

Beabſichtige krankheitshalb. mein
320 Mrg. großes, in Riethnord-
hauſen b. Sangerhauſen belegenes
Gut zum 1. Juli zu ver-

pachten. Erforderliches
Vermögen 45 000 Mk. Agenten
verbeten. Rubo Hildmann.

Herrsohaftliches

Rittergut,ca. 1050 Morgen, Mitteldeutschl.,
an Disenbahn, mit scbönem Sehloss-
gebäude, ca. 28 Zimmer, komwplettes
Inventar, Park, eigeper Gutsbezirk,
eigene Polizei. Keino Kom-
munal- u. Keine Armen-
steuser, ist altershalber zu ver-
kaufen. Meldungen an Rudolf
Mosse, Magdeburg, 37757

Guts- Verkauf.
Jch beabſichtige mein Gut in

Thüringen zu verkaufen. Größe
630 Morgen, davon 460 Morgen
Feld und Wieſe, 50 Morgen
Plantagen u. Weiden, 120 Morgen
Holz. Eigene Jagd. Beteiligung
an Zuckerfabrik und Molkerei.
Anſchriften ſind zu richten unter
Z. K. 743 an die Exped. d. Ztg.

10 Stück Fahrräder kauft
Herm. Schindler, Uhrmacher,

Kl. Ulrichſtraße 35.
8 Koltener Gelegenheitskauf

Mehrere geſpielte Pianinos,
vorzügl. erhalten, v. Blüthner,
Feurich, Jrmler c. für 300 bis

X 500 Mk. verkäuflich. 5 Jahre

X Garantie. 7885X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
170 Stück [8199

Raxnbowillet Hammelläwmer,

60--70 Pfund im Durchſchnitt,
verkauft
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

Für die Inſerate verantworilich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

1 Stoingut, (8002
h Haus-, Küeohen- u. 2

P Spexziell hoohmoderneW e Spoigosoryloo Kalleosorriee,

S Woeinglasgarnituren,
ff. gesehliffeno Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

G Wollen Sie
eine Stellung ves

Kapital anlegen,
Geschäſtslokal

mieten oder
vermieten,

dann wenden Sie sich aug-
schliesslich an

Haasenstein
8222

Vogler I.
Halle, Gr. Ulrichetr. 68, I.

Bei Chiffre Anzeigen
strengste Diskretion. Fin-
gehende Offerten werden un-
eröffnet und Kostenfrei dem
Auftraggeber überwittelt.

Ausgabestelle für sämtl.Louis Bökor, Bäder-Prospekte.

Tel. 591.
7 Leiprigerstrasse 7.

Geolegenheltsgesehenke. H.
Ladenſchaufeln aller Art,

Untertgillen et ſgeto—

Große Auswahl.
R. Sohneeo Nacht. Gr. Steinſtr. 84Wratzke und Steiger, S

Bäelbehmieäe, Halle a. S. Potue
J

Morgen, MontEine Mensehenhaut
oll nach den Angaben medizinischer Autoritäten glatt, fleckenlos, ohne
usschläge usw. Sein, matten Glanz und normale Farbe haben, um g

sund zu sein. Ist die i gesund? Haben Sie nicht über ein
Fchlechten Teint, über Mitesser; Puxteln, WVim
werin, Furunkein, über riechten, Hauüucken

Hautgerchüte e Krankhatte Kürcheſungen
ſ er cCut zu klagen? Haben Sie noch nie gewünscht, diese Fehle

los zu werden Kennen Sie nicht zahlreiche Fälle, wo
schlaflose Nächte, körperliche und seelische Schmerzen die Folge vo
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ag, 10. Juni:

r Dir. Schumann.
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Hautdefekten waren, wo die Furcht vor dem Gesehen- und En
erden den Hautkranken peinigte, wo man ihm ob seines Leidens aus

dem Wege ging und den mee mit ihm mied, wo er sich unbe
in der Gesellſchaft anderer fühlte und wo er sich nicht selten dire
in seinem Fortkommen und in seinen gesellschaftlichen Chancen aufs
Ernstlichste bedroht sah? Und wie schön wiederum ist eine ges unde
nd sſtraffe Haut. Wie wohl fühlt man sich in ihrem Besitz, wie seh
rird durch sie das Selbstbewusstsein gekräftigt, und wie häuflg ist sie

die eigentliche Ursache äusserer Erfolge und die Spenderin inne
Glückes und Zufriedenheit. 900 der Bevölkerung hat Haut
fehler. Jeder Hautausschlag entstellt den menschlichen Körper und ist
ausserdem ein offenes Tor für das Eindringen von Krankheitserregern in
den Körper, da es gar nicht zu berechnen ist, welchen und wie vielen
nfektionskrankheiten durch eine verletzte Haut der Ein

Einzig in

Zu allen Tageszeiten ein leicht
Jung und Alt.

Ritter
hegründen seit 1828

solideste Arbeit

gang in d
beste Wra. Wollen Sie Wirklich schön gein
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n und un- ßer eichuehsten F olgen le clem Rat ein
r hrenen Arztes und legen Sie dieses Blatt nicht achtlos

beiseite, ohne den festen Vorsatz, nicht
rst bei schweren Haut- 50 0 einen Versuch mit diesen ausgezeich
rkrankungen, sondern neten und tausendfach erprobten Prä-
p 9e Zucker hatent ſedlzing-See e Lücke -Seſte mee
„Duckeeh Crème, eben on Puitkmenten usw. erhüitiſen,

Niederlagen in Halle a. S. Oscar Ballin jun., Drogerie,
Leipzigerstr. 66. F. A. PPatz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Ulrich-
strasse. Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104. Germania-
Drogerie, Kaisersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm
Hoeſer, Geiststrasse 59/60. Neumarkt Drogerie Hugo
Schulze, Bernburgerstr. 32. MerKur Drogerie Herm.
pPruhl, Ladwig Wuchererstr. 75. Herm. Stitz Nach.
I. Arndt, Drogerie, Gr. Steinstr. 33 und Drogerie Max Ott,
Steinweg 26. Ernst Jentzsch, Kreuz-Drogerie, Leipziger-
strasse 31. Parfümerie J. Wryecza, Leipzigerstrasse 28 (am

Leipziger Turw). [8169

interessante ärztliche Werk
chen: „Die Menschenhaut
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er,
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Sonntag Beilage zu Nr. 266 der Halleſchen Zeitung 9. Juni 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage
10. Juni.

1190. Kaiſer Friedrich J. Barbaroſſa beim Uebergang über den
Fluß Salef geſtorben.

1580. Der portugieſiſche Dichter Luiz de Camoens geſtorben.
1836. Der Phyſiker A. M. Ampere geſtorben.
1844. Der Tierhändler Karl Hagenbeck geboren.
1869. Eröffnung der Pacificbahn.
1876. Ter sog Wilhelm Ernſt von SachſenWeimar Eiſenach

geboren.
1886. König Ludwig II. von Bayern wird für regierungsunfähig

erklärt. Prinz Luitpold übernimmt die Regentſchaft.
1905. Präſident Rooſevelt bietet Rußland und Japan ſeine Ver

mittelung zum Friedensſchluß an.
d

Tagesſpruch: Ein Wunſch, der ſtill für uns und andre fleht,
Ein Seufzer, der dem Herzen leis' entweht,
Den keine Lippe ſpricht, iſt ein Gebet.

Herder.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Juni.

Ferienſonderzüge. Auch in dieſem Sommer gelangen
mehrere Sonderzüge nach Süddeutſchland und der
Schweiz zur Ausführung, die in Halle zuſammengeſtellt
werden. Für ihre Benutzung werden Rückfahrkarten zu er
mäßigten Preiſen mit zweimonatiger Giltigkeitsdauer
ausgegeben. Für Kinder unter 10 Jahren gelten die üblichen
Vergünſtigungen. Das zur Beförderung aufgegebene Reiſegepäck
wird nach den Beſtimmungen des gewöhnlichen Verkehrs abge
fertigt. Die Rückfahrt erfolgt mit den Sonderzugkarten nach
Stationen ſüdlich von Frankfurt a. M. mit allen Zügen ohne
Zuſchlag, für die Fahrten nach Frankfurt ſind bei Benutzung von
Schnellzügen Zuſchlagkarten zu löſen. Es werden folgende
Sonderzüge gefahren:

a) Am 6. Juli und in der Nacht vom 15./16. Auguſt
von Halle a. S. nach Frankfurt a. M. und Baſel über
Weißenburg Straßburg. Sonderzugpreis ab Halle nach
Frankfurt a. M. 2. Klaſſe 26,80 Mk., 3. Klaſſe 17,50 Mk.
Straßburg: 2. Klaſſe 45,90 Mk., 3. Klaſſe 29,10 Mk.;
Baſel: S. B. B.: 2. Klaſſe 53,80 Mk., 3. Klaſſe 34,60 Mk.

b) Jn der Nacht vom 14./15. Juli von Halle a. S. nach
Frankfurt a. M. und Baſel über Heidelberg-Karlsruhe.
Sonderzugpreis ab Halle a. S. nach Frankfurt a. M.:
2. Klaſſe 26,80 Mk., 3. Klaſſe 17,50 Mk.; Straßburg über
Appenweier: 2. Klaſſe 45,90 Mk., 3. Klaſſe 29,10 Mk.; Frei-
burg oder Triberg: 2. Klaſſe 49,20 Mk., 3. Klaſſe 31,30 Mk.
Konſtanz oder Schaffhauſen (Neuhauſen): 2. Klaſſe
52,50 Mk., 3. Klaſſe 33,80 Mk.; Baſel (Bad. Bahnhof oder
S. B. B.) oder Konſtanz oder Schaffhauſen (Neuhauſen):
2. Klaſſe 53,80 Mk., 3. Klaſſe 34,60 Mk. Der Fahrkartenverkauf
beginnt 14 Tage vorher und wird 7 Tage vorher geſchloſſen.

c) Nach München, Lindau, Kufſtein, Salz-
burg und Bad Reichenhall ab Halle a. S. über Jena
Probſtzella-Bamberg--Nürnberg am 6. Juli, 183. Juli und
16. Au guſt. Abfahrt von Halle 9.58 abends. Fahrpreiſe ab
Halle a. S. nach München: 2. Klaſſe 38,50, 3. Klaſſe 24,70 Mk.,
Kufſtein: 2. Klaſſe 46,10, 3. Klaſſe 29,20 Mk., Salzburg oder
Bad Reichenhall: 2. Klaſſe 50,30, 3. Klaſſe 32,30 Mk.,
Lindau: 2. Klaſſe 54,30, 3. Klaſſe 35 Mk. Beginn des Fahr
kartenverkaufs 14 Tage vorher, Schluß 7 Tage vorher. Die Sonder-

berechtigen zur Rückfahrt zur Benutzung aller Züge ohne
Zuſchlag.

d) Zu dem am 24. Juli von Berlin über Halle Würzburg
verkehrenden Sonderzuge nach Stuttgart und Friedrichs-
hafen können Fahrkarten von der Fahrkartenausgabeſtelle in
Halle in der Zeit vom 10.--17. Juli bezogen werden. Fahrpreis
ab Halle nach Stuttgart: 2. Klaſſe 37, 3. Klaſſe 23,70 Mk.,
nach Friedriſchshafen: 2. Klaſſe 51,30, 3. Klaſſe 32,90 Mk.,
nach Schaffhauſen: 2. Klaſſe 52,10, 3. Klaſſe 33,50 Mk. Ab-
fahrt des Sonderzuges von Halle 9.44 abends.

Die amtlichen Ueberſichten werden demnächſt an den Fahr-
kartenſchaltern ausgegeben.

Preiserhöhung im Schlafwagen und Luxuszug. Eine
Erhöhung der Fahrpreiſe der Schlafwagen und Luxuszüge hat
die Tarifreform gebracht, die noch wenig beachtet worden iſt.
Außer der Rückfahrkarte hatte man vor dem 1. Mai für den
Schlafwagen nur noch eine Bettkarte zu löſen. Selbſt wenn der
Zug ein D-Zug war, wurde im Schlafwagen eine zweite Platz
gebühr neben der Bettkarte ſinngemäß nicht erhoben. Seitdem
nun die Platzkarte in den Schnellzugzuſchlag verwandelt worden
iſt, muß man für alle Schnellzüge, ob ſie nun D-Züge ſind oder
nicht, den Zuſchlag entrichten, auch wenn man eine Bettkarte löſt.
Jede Doppelreiſe im Schlafwagen iſt ſo 4 Mark teurer geworden.
Dasſelbe iſt der Fall bei der Benutzung der Luxuszüge. Hier
hatte man neben einer Fahrkarte erſter Klaſſe nur noch den
Zuſchlag der Schlafwagen- Geſellſchaft zu entrichten. Eine zweite
Platzgebühr erhob auch hier die Eiſenbahn nicht. Seitdem die
Platzkarte Schnellzugzuſchlag genannt wird, wird in den Luxus-
zügen ebenfalls ein doppelter Zuſchlag erhoben, von der Eiſenbahn
und von der Schlafwagen- Geſellſchaft. Dies iſt um ſo empfind-
licher, als der Fahrpreis für die Doppelreiſe außerdem noch um
zwei Pfennig für das Kilometer erhöht worden iſt. Dieſe Preis-
erhöhungen verfehlen natürlich nicht ihre Wirkung auf die Ab-
wanderung der Reiſenden in die unteren Klaſſen.

Das Platzkonzert ſpielt am heutigen Sonntage mittags 12 Uhr
die Kapelle der Sechsunddreißiger auf dem Platze vor der Poſt.
Das Programm lautet: The Motor Marſch von Roſey Feſt-Ouverture
von Laßén Nocturno von Chopin Fackeltanz von Meyerbeer
Triumphmarſch a. d. Op. „Aida“ von Verdi „Frauenherz“, Polka
Mazurka von Strauß.

Der Lehrerverein Ammendorf und Umgegend hielt heute im
„Ratskeller“ ſeine Monatsverſammlung mit folgender Tages
ordnung ab 1. Beſprechung der Leitſätze des Lehrers SchäferBeeſen
zu ſeinem Vortrage „Dorpfelds Grundlinien zur Theorie eines Lehr
planes“, 2. Berichterſtattung über die Vertreterverſammlung in Halle
und den vierten Preußiſchen Lehrertag in Magdeburg durch Lehrer
Bauer Gröbers und Lehrer GlebeNietleben. Zum Schluß wurden
geſchäftliche Angelegenheiten erledigt.

Dem unglücklichen Bereiter Bergmann vom Zirkus
Schumann, dem, wie wir mitgeteilt haben, ein ſtörriſches Pferd
den Arm zerfleiſcht hat, wird dies ſchwer verletzte Glied dank der
ärztlichen Kunſt vorausſichtlich erhalten werden können.

Vermiſchtes.
N. G. C. Eine künftige deutſche Fürſtin. Wie aus England

gemeldet wird, hat ſich dort der Graf Gebhard Lebrecht Blücher
von Walſtatt mit Miß Evelhn Mary Stapleton-Bretherton verlobt, einer Tochter des Mr. Frederick
StapletonBretherton aus deſſen Ehe mit einer Tochter von Lord
Petre. Die Familie Bretherton iſt angeſehen und nennt be
deutenden Grundbeſitz ihr eigen. iß Evelyn Mary wird nicht
nur Gräfin, ſie wird einſt auch Fürſtin Blücher von Walſtatt
werden, da ihr 42jähriger Bräutigam der älteſte Sohn des der
zeitigen Fürſten Gebhard Blücher von Walſtatt und ſeiner erſten
Gemahlin, der Marie von Lobkowitz, iſt. Fürſt Blücher,
ein Urenkel des „Marſchalls Vorwärts“, gehört zu den reichſtenRagnaten Deutſchlande. In der preubiſchen Beobins Sgleſten

iſt das ſchöne „Blücherſche Palais“ am e Platz ſein Eigen-
und in Oeſterreich Schleſien hat er zahlreiche Güter und in Berlin

tum. Aber der Fürſt, deſſen jetzige, dritte Frau eine PrinzeſſinRadziwill dte der Freundin von Cecil Rhodes), iſt, hat ſchon

ſeit Jahren ſeinen Wohnſitz in London gewählt. Das hatte zur
Folge, daß er aus den Liſten des preußiſchen r deſſen
erbliches Mitglied er war, geſtrichen wurde, eine Maßregel, die
in der Geſchichte der erſten Kammer Preußens ein i daſtehen
dürfte. Am Berliner Hofe und in der Berliner Geſellſchaft hat
Fürſt Blücher ſeit ſehr langer Zeit nicht mehr verkehrt. Er iſt
71 n alt und ſo wird einmal nach ſeinem Ableben die fürſt
liche Würde, die ſein tapferer Ahnherr nach dem Befreiungskriege
erhielt, auf ſeinen Sohn, den Grafen Gebhard Lebrecht, über
gehen, den Verlobten von Miß Evelhyn Mary Stapleton-

Bretherton. eEin volles Geſtändnis des Rechtsanwalts Hau. Der Mord an
der Frau Medizinalrat Molitor in BadenBaden, der ſeinerzeit
wegen der Nebenumſtände großes Aufſeeett erregte, iſt, wie wir
ſchon kurz gemeldet haben, nunmehr aufgeklärt, und der drin ende
Verdacht, daß der eigene Schwiegerſohn der Mörder ſei, iſt urch
deſſen eigenes Geſtändns beſtätigt. Rechtsanwalt Hau hat zu

ſtanden, daß er den Mord an Frau Molitor begangen habe. AlsFran Hau durch das Geſtändnis ihres Mannes die Gewißheit er

hielt, daß er der Mörder ihrer Mutter iſt, hat ſie, wie ebenfalls
ſchon mitgeteilt, im Züricher See den Tod geſucht und gefunden.
Wie erinnerlich, wurde die Witwe des Geh. Medizinalrates
Molitor am 6. November in BadenBaden bei einem Gang nach
dem Poſtamt auf offener Straße durch mehrere Revolverſchüſſe
ermordet. Der Verdacht lenkte ſich alsbald auf den Schwiegerſohn
der Ermordeten Dr. Karl Hau, der dann auf einen von der
deutſchen Botſchaft erlaſſenen proviſoriſchen Steckbrief hin im
Hotel Cecil in London verhaftet wurde, wo er mit Frau und
Kindern am 8. November abgeſtiegen war. Jn der Unterſuchungs-
haft verhielt ſich Hau bisher meiſt apathiſch und verweigerte jede
Auskunft. Durch ſein Benehmen veranlaßt, wurde er eine Zeit
lang in der Jrrenklinik in Freiburg untergebracht zur Unter
ſuchung ſeines Geiſteszuſtandes. Doch wurde er von den Sach-
verſtändigen für vollkommen normal erklärt. Ueber den Selbſt
mord der Frau Hau wird aus Karlsruhe, 8. Juni, noch berichtet:
Frau Hau war vor einigen Tagen hier und hat durch den Ver-
teidiger ihres Mannes mit ihm eine Unterredung im Gefängnis
erwirkt. Sie ſcheint dabei die Ueberzeugung von der Troſtloſig-
keit der Lage ihres Mannes gewonnen und aus Verzweiflung ſich
im Züricher See das Leben genommen zu haben. Das Land
gericht hat nunmehr Beſchluß auf Eröffnung des Hauptverfahrens
gegen Hau wegen Mordes erlaſſen und die Sache vor das nächſte
Schwurgericht verwieſen.

Entmenſchte ruſſiſche Revolutionäre. Zu der Meldung der
Petersburger TelegraphenAgentur von einer grauenhaften Ver-
gewaltigung aus politiſchen Gründen in Odeſſa kommt von dort
noch folgende ergänzende Mitteilung: Am 7. Juni erſchien ein
junger Mann namens Melinkoff auf dem Polizeibureau
und gab an, 7 Perſonen, unter denen ſich auch Frauen befanden,
ſeinen mit einem Boot gekommen und hätten ihn, Melnikoff, nach
einem unterirdiſchen Raum entführt, ihn dort ent-
kleidet und einer Tortur unterworfen, um Mitteilungen über den
Verband des ruſſiſchen Volkes zu erhalten, deſſen Mitglied Mel
nikoff iſt. Jhm ſeien Meſſerſtiche beigebracht und das Haar aus
gerauft worden darauf ſei er von der Rotte zum Tode durch
Hängen verurteilt worden. Als er gemerkt habe, daß Leute vor
über gingen, habe er um Hilfe gerufen, wodurch die Bande veran
loßt worden ſei, zu fliehen. Die Polizei hat ſich an den Ort
der Tat begeben und ein Boot mit verdächtigen Perſonen vor
gefunden. Der Körper des Melnikoff weiſt zahlreiche Ver
wundungen auf, ſein Zuſtand iſt ernſt.

W. Denkmalsenthüllungen. Am geſtrigen 8. Juni mittags
fand in Neuruppin unter Beteiligung ſämtlicher Behörden, der
Lehranſtalten, Krieger und Geſangvereine, ſowie Deputationen
von Nah und Fern die Enthüllung des Denkmals für den mär-
kiſchen Dichter und Schriftſteller Theodor Fontane ſtatt.
Nach einem Feſtprolog, den der Bürgermeiſter von Berlin, Dr.
Reicke, ſprach, hielt Geheimrat Profeſſor Dr. Erich Schmidt
aus Berlin die Weiherede. Jn Graz fand zu derſelben Zeit
die feierliche Enthüllung des Denkmals für den Herzog
Wilhelm von Württemberg in Anweſenheit des Erz-
herzogs Friedrich als Vertreter des Kaiſers, der württembergiſchen
Fürſtlichkeiten, der Generalität und der Spitzen der Behörden
ſtatt, wobei Erzherzog Friedrich in einer Anſprache die Helden
taten des Herzogs feierte.

W. Der König und die Königin von Dänemark trafen an
8. Juni nachmittags in London ein und wurden auf dem Bahnhofe
vom Könige und der Königin und anderen Mitgliedern der könig
lichen Familie empfangen.

Die Ermordung des bedeutendſten Diamanten-
händlers der Welt erregt in den Kreiſen der Finanz- und
Handelswelt Englands außerordentliches Aufſehen. Aus Mel-
bourne in Auſtralien wird nach London gekabelt, daß dort Bern-
hard Bauer, Mitglied der Diamantenhändler-Firma Bauer
und Schaumer, geſtern in ſeinem Bureau mitten in der Stadt töd-
lich verwundet aufgefunden wurde und wenige Stunden danach
im Hoſpital verſtarb. Am Kopfe wies er furchtbare Wunden auf.
Zwar war der Schrank in ſeinem Bureau, der wertvolle Steine
enthielt, unberührt. Doch iſt eine Taſche mit Steinen im Werte
von zehntauſend Pfund verſchwunden, ſo daß es ſich jedenfalls um
einen Raubmord handelt. Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

W. Unglücksfall oder Attentat? Man meldet aus Charle-
ville, 8. Juni: Jn der vergangenen Nacht explodierte vor
dem Hauſe eines Jnduſtriellen, deſſen Arbeiter ausſtändig ſind,

c

eine Dhnamitpatrone. Perſonen wurden nicht verletzt. Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet worden.

Ausſetzung gezeichneter Aale in märkiſche Gewäſſer. Zur
Feſtſtellung des Erfolges von FiſchAusſetzungen und zur Er-
forſchung der Wanderungen der a hat der Fiſcherei-Verein
für die Provinz Brandenburg zunächſt im Herbſt vorigen Jahres
mit Marken verſehene Aale in Gewäſſer der Provinz ausgeſetzt
und dieſe Verſuche im Frühjahr dieſes Jahres wieder auf-
genommen. Die Aale tragen an der linken Körperſeite, dicht
unterhalb der Rückenfloſſe, eine ſilberne Marke. Dieſe trägt auf
der Unterſeite, alſo der Haut zugewendet, die Gravierung
Bb. und eine Zahl. Für die Einlieferung von Aalen mit Marke
vergütet der Verein den Einſendern außer den Portokoſten pro
Pfund Aal 1,50 Mk. und eine Prämie von 1,50 Mk. für jede
Marke. Für die Marke allein ohne Aal wird eine Prämie
von 50 Pfg. gewährt. Der Verein richtet an alle Fiſcher, Fiſch
händler und ſonſtigen Fiſcherei- Intereſſenten die Bitte, die in
ihre Hände gelangenden Aale auf das Vorhandenſein von Marken
unterſuchen zu wollen und markierte Fiſche unter genauer Angabe
des Fangortes und der Zeit des Fanges einzuſenden an die
Geſchäftsſtelle des Fiſcherei- Vereins für die Provinz Branden-
burg, Berlin W. 62, Lutherſtraße 47. Die Einſendung geſchieht
am beſten in einem Spankörbchen mit Moos; einzelne Marken
werden zweckmäßig in Briefen eingeſchickt.

Die Renvvierung einer Hohenzollernahnengruft. Man ſchreibt
den „Leipz. N. N.“: Jn der Stadtkirche zu Dillenburg in
Heſſen befindet ſich eine naſſauiſche Fürſtengruft,
welche ſich in reichlich verwahrloſtem Zuſtande befindet. Nur eine
Gedenkplatte ziert die Gruft, ein Geſchenk der Königin Wilhel-
mina von Holland, welche ſie anläßlich des 300. Todestages ihres
dort ruhenden Ahnen, des Grafen Johann VI. zu Naſſau-
Dillenburg, geſtiftet hatte. Der hiſtoriſche Verein zu Dillen-
burg hatte ſich nun vor einiger Zeit an den Kaiſer mit der

wird auf 48 000

Bitte gewandt, eine Renovierung der hiſtoriſchen Grabſtätte
zu veranlaſſen, da die ebenfalls in der Gruft ruhenden Eltern des
Grafen zu den Ahnen des Hohenzollernhauſes ge-
hören. Der Kaiſer hat daraufhin eine Beſichtigung der Gruft an
geordnet und auf Grund des Beſcheides jetzt verfügt, daß die
Gruft auf ſeine Koſten inſtand zu ſetzen ſei.

Die Sprache eine Schöpfung des Mannes. Frl. Dr. Käthe
Schirmacher weiſt im „Mutterſchutz“ darauf hin, daß unſere
Sprache ganz durchtränkt ſei von Geſchlechtsvorurteil. Sie ſei
vorwiegend eine Männerſchöpfung, „verbildet durch einen Mas
kulinismus“, der, wie auf anderen Gebieten, ſo auch hier dem
Manne die herrſchende, die edle, ſchöne, die erſte Rolle zuerteile.
Man ſei an die üblichen Sprichwörter, Bilder, Urteile uſw. derart
gewöhnt, daß man ſie kritiklos hinnehme, ja daß ſelbſt Frauen ſich
dieſem ihr Geſchlecht herabſetzenden Sprachgebrauche fügen. So
ſeien die Sprichwörter aller Völker in ihrer überwiegenden Mehr
zahl frauenfeindlich oder frauenbeleidigend. Ein höheres Lob als
die Worte „Er war ein Mann!“ gebe es heute in der Sprache
nicht, und „Seid Männer!“ heiße Mut und Feſtigkeit zeigen, feſt
und ſtark ſein. Soll das Femininum lobenden Sinn erhalten, ſo
müſſe ein Beiwort hinzugeſetzt werden, zum Beiſpiel: edles Weib,
ſchönes Weib uſw. Ohne einen ſolchen Zuſatz werde der Ausdruck
unfreundlich, wenn nicht beleidigend, wie „Der phhyſiologiſche
Schwachſinn des Weibes“, „Da werden Weiber zu Hyänen“. Denn
in der bisherigen Männerſprache, die Kraft und Energie mit
Männlichkeit gleichſetze, ſei das Weib allein der Vertreter der
Schwäche, Unſelbſtändigkeit und Unaufrichtigkeit. Das ſchlimmſte
Schimpfwort, das der Mann für ſich gefunden habe, ſei: Weib
womöglich Waſchweibl oder noch beſſer: Altes Weib! Die Schürze
ſei ihm das Sinnbild des Verächtlichen, er ſpreche von Unterrocks
politik, Weiberröcke ſeien das Zeichen der, Unſelbſtändigkeit, und
im Franzöſiſchen ſei der Ausdruck C'est une ſfille (in dem Sinne
von Dirne) die Bezeichnung für einen abſolut charakterloſen
Mann. Selbſt die weiblichen Tiere hätten ihren Teil zum männ-
lichen Schimpfwörterſchatz beiſteuern müſſen: Vache (Kuh) ſei
eine Beleidigung, die der Pariſer Strolch dem Polizeiſoldaten zu
rufe, und obgleich der Eber ihr ſicher darin nicht nadwſtehe, ſei die
Unreinlichkeit nicht in ihm, ſondern in der Sau verkörpert.
Könne der Mann den Mann nicht ärger beſchimpfen als durch das
Wort Weib, ſo glaube er das Weib am höchſten zu ehren dadurch,
daß er es Mann nenne. Was könne aber logiſcherweiſe eine Weib
lichkeit bedeuten, deren Krönung in der Männlichkeit liege Einige
Proben davon: „Die Pianiſtin ſpielte mit männlicher Kraft“.
Erneſt Renan nenne die hochbegabte Clémence Rover „presqu'un
hommwe de génie“ (beinahe ein genialer Mann). George Sand
ſchrieb den Schlußſatz: Eile avait une téte puissante, une tèéte
homme (ſie hatte einen mächtigen Kopf, einen Männerkopf).
Aus einem Berichte über franzöſiſche Malerinnen: Mademoiſelle
Marcotte iſt eine der wenigen, deren Temperament zugleich
personnel et viril perſönlich und männlich) iſt. Das Seltſamſte
an dieſem Mißbrauch der Worte ſei, daß Frauen ihn mitmachen.
Selbſt ſie ließen ſich von dem Männlichen bezaubern, und die
Worte viril, mäle, masculin als höchſtes Lob fänden ſich gerade
bei weiblichen Schriftſtellern häufig, und eine franzöſiſche Frauen
rechtlerin habe gar une instruction masculine (männliche Er
giehung) für die Frauen verlangt. Tiefes Sinnen habe der Ver
faſſerin der Satz verurſacht: II supportait sa peine en homme
(er ertrug ſeinen Schmerz als Mann). Jhrer Erfahrung nach
werden die ſchlimmſten Schmerzen von Frauen ertragen, wortlos,
klaglos, in der furchtbaren Abhängigkeit und körperlich-geiſtigen
Sklaverei unglücklicher Ehen. Kein Menſch aber denke daran, zu
ſagen Elle supportait sa peine en femme, und ſagte man's, es
würde wiederum nur einen Tadel bedeuten, etwas Kleinliches und
Schwächliches. Eine derartige Klaſſifizierung aufrecht zu erhalten,
ſei ſtets ein Mangel an Logik und oft eine Roheit. Hier müßte
man umdenken, und darum erhebt Fräulein Dr. Schirmacher die
Forderung: Weg aus dem Sprachgebrauch mit Geſchlechtsvor
urteil und Geſchlechtsdünkel! Man kann es verſtehen, bemertt
dazu die „Kölniſche Ztg.“, daß Fräulein Dr. Schirmacher Ver-
zeihung! „mannhaft“ für ihr Geſchlecht eintritt; aber was
können die Männer dafür, daß die Sprache vorwiegend eine
Männerſchöpfung iſt? Und iſt die Sprache wirklich ſo ungerecht
und blind gegen weibliche Vorzüge, wenn ſie Ausdrücke wie
Mutterſprache, Mutterliebe hat, wenn ſie von echt weiblicher Hin-
gabe, von Frauenſchönheit, weiblichem Liebreiz, mädchenhafter
Scheu uſw. ſpricht Und ſchließlich, dienen nicht auch männliche
Benennungen als Schimpfwörter, ſodaß die Vache und die Sau
reichlich aufgewogen werden Suum cuique, Fräulein Doktor!

Briefkaſten.
„A. A. in D. Der Stuhl mit darübergebundener weißer

Schürze, den Sie noch jetzt vielfach in Berlin ſehen können, zeigt
an, daß es dortſelbſt friſche Wurſt gibt. Urſprünglich hingen die
Schlächter die nach dem Schlachten und Wurſtmachen ſofort ge
waſchene Schürze zum Trocknen über einen Stuhl und ſtellten
dieſen dann vor die Tür. Daraus bildete ſich nach und nach die
jetzige Sitte, die auch in Halle hie und da noch geübt wird.

C. W. in B.N. Jhre Vermutung iſt richtig; die Deutſchen
verzehren von allen Nationen die meiſten Kartoffeln es kommen
auf den Kopf der Bevölkerung etwa 46 Zentner.

W. G. in H. Ein Fluß ohne Mündung iſt der Serafſchan im
ruſſiſchen Vaſallenſtaat Buchara. Er verſiegt unterhalb Samar-
kand vollſtändig im Sande.

N. v. Hulda. Jm nordweſtlichen Kanada genießen Neu-
vermählte ein eigenes Vorrecht. Wenn ein Koloniſt in der Abſicht,
ſich eine Frau zu holen, eine Eiſenbahnreiſe antritt, ſo ſteht es
ihm frei, ein zugleich für die Rückfahrt gültiges ſogenanntes
„Ehebillett“ zu löſen. Bei der Rückkehr bedarf es nur der Vor-
zeigung desſelben ſowie des Trauſcheines, um für die junge Frau
vollkommen freie Reiſe zu erlangen.

Ein Wißbegieriger. Jn verſchiedenen Gegenden Siams
werden junge Mädchen, die ein beſtimmtes Alter erreicht haben,
ohne daß ſich ein Freier für ſie gefunden hat, mit Etiketts ver
ſehen und einer privilegierten „Klaſſe“ eingereiht, die unter dem
peziellen Protektorat des Königs ſteht. Dieſer ſucht ſeinen
chützlingen auf ſehr einfache Manier Männer zu verſchaffen.

Jeder Gefangene ſeines Reiches mit alleiniger Ausnahme von
Mördern wird begnadigt und erlangt ſeine volle Freiheit
wieder, ſobald er eines dieſer Mädchen zur Frau nimmt. Eine
frühere Ehe gilt nicht als Hindernis, da den ſiameſiſchen Männern
mehrere Frauen geſtattet ſind.

F. B. in L. Es befinden ſich auf der Erde
Millionen Quadratkilometer gänzlich unerforſcht.

M. P. in A. Der Dukaten war bis 1857 in Deutſchland im
Umlauf und hatte einen Wert von 9 Mark und 60 Pfg. Der
Friedrichsdor, eine preußiſche Goldmünze, die bis 1874 gültig
war, hatte einen Wert von 16,829 Mark. Der Louisdor endlich
iſt eine franzöſiſche Goldmünze und war im Verkehr unter den
Königen Ludwig XIII. bis Ludwig XVI. Unter den erſten beiden
Königen hatte er einen Wert von 18 Mark 25 Pfg., ſpäter nur
noch 17 Mark.

A. Sch. in W. Sie haben recht, der Papſt beſitzt einen Stuhl
aus maſſivem Silber, der einen Wert von ca. 350 000 Mk. hat.

O. O. P. Die Kruppſchen Werke in Eſſen verbrauchen täglich
mindeſtens 400 m n Kohle.

Jrene K. in B. Das Spitzentaſchentuch der KöniginWitwe
Margaritha von r ſtammt aus dem 15. Jahrhundert und

k. Wert geſchätzt.
c
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do. UegnitzWolnilknes

kmailUliric
Engl. Wollw.
Erdmsd. Sp.
C. Ernst &Co.

Eschw. Brgw
do. Eisenw.

Faboer Blei.
fag.kis. Man

do. V.-4.7
falkenGard. 7

fraust. Duc
Frorichs C
Freund M. ev.

friedrichsh.
Frdrehsseg.
frist. &Ross.

Gaggenau
Gasm. Deutz
Geisw. Eison
Gobh&kKöni
Gelsenk. Bw.

do. Gussst.
Grg. Mar. Bg
do. do. St. P.
G. uf.Rennor
Germania
Gorresh. Gls
Ges. f. o. Vnt.

G GieselPrtl. C
Gladb. Spin.

do. Wolhw.
GlasSchalke
Glauzig. Zek.

Glöckauf 6.
Görl. Eisen.
do. Maschin.

Greppin. W.
Grevndroich

G Gritzner M.
Gr Uiehterf.

do. Toerr.
Gutmann M.
Guttsm. do.

Hagold Pap
Hagen. Gusst) 7

Handlg. f. Gr.
Hst. Belleall.) J

do. St. Pr.
do. Bg. St. Pr.

Harpen. Bgb.

Hartmann M.
HartungGus.

u ten
asporkisen

b edwigshött 4
Heinlehm. a. 1
Heinrichsh C 1
HemmorCem 1

Heangstnd. M. 9
kermannm.
Herdrand W. O
Hiſdebrnd M 7
Hilpert Arm.) 1

Hirschbg. 1
HochdahlV. c

Höchst. Fbw.

Hoffmannst.
Hofmanng W.
Hohenloh. W.

Hösech E. ust.
Höxt od. V.
Höteldotr.
Hötol Diseh.
Howaldtwrk.
Hösten Gew.
Hüättonh. Sp.
Humbold M.

Iiso Borgb.
Int. ßaugst. P

Jaenseh &0
dJeserich As.
do. Vorz. A.

Jessenitz K.

Kahla Porz.
Kali Aschers
Kapler Msch

Kattowitt. Bg
Keula kisen.
KeylingéTh.
Kirchner C
Klaus Sp. ab.

Köhlmang
Koll.& Jour
Kölsch alt.

Kosth. Celſ. I
Kroopr. Met. 127
6d

a

94.506 Nöhlhb. Brgw.
219.50b Möller Göm.

110.00 b ruschwite 2)7
76.50 b Kunz Treibr. I

146.1066 u r I

Malmedie.
MrkWestfbw 7

2

C

II 20.40 M.dzinsf vatdiskont eNachäruek verb

es

a

8588

S
88885

144.506 Sitrend. Prr.
263.00b Spinn&8. ab. 4
244.00b Spookenne
124.75b0Siadtberg. R7

36. 30b6 Stahl &Nöikel 7,

e

c 89

8883 V253

S
h

W

225.60 b Neotunsohw.

C

m

5

2

be
s72 e

do. Gas A. G.
do. Grunewld
doOberl Glas
do. Phot. Ges
do Hansav. J
do. West. AG
do. doMünch
Niederl. Kohl

MNdsehl El. W.

73. 00bGNordhaus T
989.00b Nordpark J.

123189.756 Nords. fisch712

c o

m

NMienb kis. ab

Nordd. Eisw.

190.25b o. Kokswri
123.106 00. Pr. Cem
33.256 (0 d Hartst.

006 ſ0ld. Fis. er.
154. 50b6 O. Cement

10 156.50bGOrenst &Kop
70.506 08nab. Kupf
11.50B Ottens. kisen

37.206

iis.500 an. geld7
78.00bGPassag AB V 1

Pauksch M.

do
3petrolw. Vrz.

Phönix lit. A
Planiawerke
Plauen Spitz
Pongs Sp. W.
Posen. Sprit.

Prsss7 rssspUntrs

Rath. opt.
RohwWaltrs.
Ravensb. Sp.
Roichelt Met

R R

Reiss &Mart
Rhein- Nass.

152.25b6Rhein. Anthr.
3182. 106 o. Bergbau

156. 80b do. Chamotte

139.75B do. Moetalhv.
x 96.756 o. do. V. -A.

174.40b do. Möbel W.
150. 60B

b a. Stahſwr
153.756 o. West. nd

o 104.756 do. do Cem.
425. 00bB o. Kalkwerk
198.006 o. Sprengst

1.50b Rheyöt, oſ.f.
180.50bGRiebeckM. W
227.60b J. D. Riedel
103.50B do. V.-A.
219.00b 8 Riehnasha,

97.006 Rolandshött
93.00b6Rombeh Hütt

107.606 Rosenth. Pra
90.256 Rositz. Brk.

do. Tueoker
Kothe Erde.

Rütgers W.

do. Kartonn.
006 do. Kammg.

do. Thör. Brk.
do. Cem.fab.
do. Webst-F.
Sal.Salzung.
Sangerh. N.
Sarotti
Saxonia

Schätff. V.
Schedewite

b ſein.do. V.-A.
Schimisch. C

506 Schimmel M.
Schles.
do. Collul.
do. E. u. Ga

do. do. lit.
do. Kohlen

G do. n. Krmst
do. Ptl. Cem.

j8echt Schulte

H. Schneider In
164. 00bGSchombdurg. O
154.000 Schöneb r 412

e

h

149.00b Jriptis Porr.
11406 Tochf. Aach.

c

S zm O c
tr

d
S c S

D

c n

2 I

28

sezeess

C s
38

o

W

S

3338

rc.

G

s
sS

2 5

r

S
S

S8:s
c

WwkGelsenk, 410

PenighMasch 4

wo J
o

See

c
J 88

ch S

ehele

823283

2

2382J

S

h o

t S

c C

S

Sachsßöh
66.6066 Sachs Guss. 7 20 149. 00b0 Madr. u. B.

10 278.00b New- Vork
95.00

J

S

e men

Gold, Silber, Banknoten

Sovereigos p. Stück

20- Francs -Stücko 16.266
M.Russ. Gold p100R

e Amorikan. Noton

16.60b Belgische Noten
145.506 Engl. Banknoten
165. 00bBFranz. Bankn. 00fe.
132 00B Holland. Banknoten
145. 60b ltalienisohe Noten 81.05d60
146. 006 Norwegiseche Noten
171.750 Sehwedische Noten

fre.675. 000 Schwoirer Banknot.
Oest. Noten 100 Kr.

12.00b Ross. Moten 100 R.
Loll-Coup. kl.
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